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Test: Streaming Regallautsprecher AUDIUM Comp 3.2 Air 
Wireless – High End kompakt unter 3.000 Euro 

	

VON	FALK	VISARIUS	-		27.	MÄRZ	2022		

Kommt	der	Lautsprecher	nicht	zum	Streamer,	kommt	der	Streamer	zum	Lautsprecher	–	und	
ermöglicht	spannende	Lösungen	für	das	Hörzimmer.	Das	erste	Szenario	beschreibt	die	
bekannte	Gattung	der	All-In-One-Geräte,	wie	wir	sie	mit	dem	sonoro	MEISTERSTÜCK	oder	
dem	Ruark	Audio	R3	getestet	haben.	Umfangreiche	Funktionalität	in	einem	Gehäuse	mit	
integrierten	Lautsprechern.	Die	moderne	One-Box	Kompaktanlage	für	überall.	Wer	eine	
gleichsam	schlanke	Lösung	mit	umfassender	Konnektivität	und	ohne	großen	
Gerätefuhrpark	sucht,	aber	trotzdem	ein	ordnungsgemäßes	Stereo-Dreieck	aufspannen	will,	
der	sollte	Szenario	zwei	in	Betracht	ziehen	und	wird	bei	der	Air-Serie	von	AUDIUM	fündig.	

Der	Berliner	Hersteller	nähert	sich	in	der	Produktpalette	seiner	Comp-Lautsprecher	dem	
Thema	Streaming	in	verschiedenen	Evolutionsstufen	Schritt	für	Schritt.	Seine	passiv-Serie	
hat	der	Hersteller	aktiviert,	wie	die	2018	von	uns	getesteten	Comp	5.2	active,	und	diese	
dann	mit	dem	Streaming-Modul	zur	Air	Wireless	erweitert.	Das	Modul	ermöglicht	den	
Kontakt	zwischen	den	Lautsprechern	und	zum	Rest	der	digitalen	
Welt.

	

Das	Konzept	des	Streaming	Lautsprechers	à	la	AUDIUM	ist	den	HiFi-IFAs	nicht	unbekannt.	
Wir	haben	die	smarte	Variante	in	Gestalt	des	kleinsten	Standlautsprechers	der	Serie,	den	
fantastischen	Comp	5.2	Air	Wireless,	Anfang	2021	erleben	dürfen.	Ihnen	zur	Seite	stehen	die	
größeren	Brüder,	die	auf	die	Kürzel	7.2,	8.2.	und	9.2	hören	und	damit	immer	



„erwachseneres“	HiFi	markieren.	Der	Regallautsprecher	Comp	3.2	Air	Wireless	ist	im	
Gegensatz	dazu	die	kompakte	und	damit	räumlich	flexibelste	Variante	des	Streaming-
Lautsprecherkonzeptes.	Das	Bookshelf-Format	kommt	der	eingangs	beschriebenen	Idee	der	
All-In-One-Anlage	auch	für	kleinere	Räume	wieder	näher	und	damit	einer	smarten	Stereo-
Beschallung	kompakten	Format.	Wie	sich	die	Comp	3.2	Air	Wireless	in	der	Preisklasse	unter	
3.000	Euro	klanglich	in	unserem	Hörraum	geschlagen	haben,	erfahrt	ihr	in	diesem	Test.	

 

Annäherung 

Die	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	Regallautsprecher	kamen	zusammengepackt	im	
Kartonformat	eines	einzelnen	ausgewachsenen	Standlautsprechers.	Das	Versandgewicht	
von	18	kg	hätte	auch	recht	genau	wieder	eine	Comp	5.2	Air	Wireless	sein	können.	Allerdings	
eben	nur	eine	–	und	das	wäre	im	Sinne	des	Stereo-Genusses	etwas	zu	kurz	gesprungen	
gewesen.	Eine	aktive	Comp	3.2	wiegt	das	Stück	so	um	die	8	kg	–	mal	zwei	nach	Adam	Riese	
und	mit	etwas	Kartonage	dürfte	das	mit	einem	18kg	Paket	ja	hinkommen.	Und	so	wurde	ich	
auch	nicht	enttäuscht.	Nach	dem	Öffnen	des	Standlautsprecherkartons	offenbarten	sich	
dann	zwei	kleinere	Kartons,	die	mit	Comp	3.2	Air	Wireless	beschriftet	waren.	Prima.	

Die	schwarz	glänzenden	Lautsprecher	sind	zum	Schutz	des	Lackes	in	einen	weichen	
Stoffbeutel	gehüllt.	Zusätzlich	hat	AUDIUM	noch	ein	Paar	weiße	Handschuhe	beigelegt.	
Ebenso	wie	ein	Satz	Spikes,	mit	denen	die	Lautsprecher	vom	Untergrund	entkoppelt	werden	
können.	Einmal	platziert,	gilt	es	die	Lautsprecher	mit	Energie	zu	versorgen.	Dies	geschieht	
mittels	eines	sorgfältig	aufgebauten,	aber	im	Vergleich	zu	den	Lautsprechern	relativ	
prominenten	Netzteils.	Dabei	ist	als	Netzkabel	mit	Kaltgerätestecker	ein	Standardkabel	dem	
Karton	beigelegt.	Somit	ist	es	über	den	Zubehörhandel	auf	Wunsch	in	der	Qualität	oder	
seiner	Länge	nach	Bedarf	durch	Zukauf	austauschbar.	Das	Kabel	auf	der	
Niederspannungsseite	ist	fest	am	Netzteil	verdrahtet	und	damit	auch	in	seiner	Länge	fix.	
Hier	hätte	ich	mir	eine	Lösung	gewünscht,	bei	der	durch	Anpassbarkeit	auch	eben	dieser	
Kabelstrecke	das	Netzteil	optimal	im	Raum	platzierbar	wäre.	

Am	Netzteil	befindet	sich	ein	Kippschalter,	der	die	aktiven	Comp	hart	vom	Strom	trennt.	
Wenn	die	Lautsprecher	unter	Strom	stehen,	meldet	das	kleine	Display	im	Elektronik-Abteil	
eines	jeden	Lautsprechers	Einsatzbereitschaft.	Die	Lautsprecher	arbeiten	nach	dem	Master-	
und	Slave	Prinzip.	Der	Master	Lautsprecher	übernimmt	die	Kommunikation	mit	der	
Außenwelt,	wird	also	auch	in	das	drahtlose	Heim-	beziehungsweise	Musiknetzwerk	
eingebunden.	Per	Dreh-Drückknopf	lässt	sich	das	über	das	Menü	am	Master	–	er	trägt	das	
Kürzel	M	–	mittels	WPS	die	WLAN-Verbindung	anbahnen.	Der	Master-Lautsprecher	ist	also	
innerhalb	wenige	Sekunden	in	seine	Netzwerkumgebung	integriert	und	damit	auch	mit	der	
Audium	V2	APP	erreichbar.	Der	Master-Lautsprecher	kann	über	einer	proprietäre	drahtlose	
Verbindung	bis	zu	5	weitere	Lautsprecher	ankoppeln.	Das	sogenannte	Pairing	erfolgt	



ebenfalls	über	das	Menü	an	beiden	Lautsprechern.	Ab	jetzt	ist	das	System	im	Stereomodus	
verfügbar.	

	

Und	wo	ich	schon	einmal	dabei	bin,	bleibe	ich	bei	den	rückseitigen	Menüs.	Dank	Aktiv-
Technik	und	DSP	lassen	sich	einige	Anpassungen	vornehmen.	Zum	einen	sollte	der	Betreiber	
schauen,	ob	noch	Presets	vom	vorherigen	Benutzer	eingestellt	sind,	zum	anderen	kann	ich	
nun	natürlich	auch	gleich	meine	Anpassungen	für	den	Hörraum	vornehmen.	Beispielsweise	
durch	die	Einstellung	der	Raumcharakteristik.	Bedämpft,	normal,	hallig	und	sehr	hallig	ist	
wählbar.	Als	Aufstellposition	wähle	ich	„Frei“.	Hier	wären	noch	„Ecke“	und	„Regal“	eine	
Option.	Die	Bassanpassung	lasse	ich	bei	„0“.	Interessant	sind	noch	die	beiden	Filter,	die	
praktisch	zum	Beispiel	bei	Raummoden	sind.	Im	ersten	Hördurchgang	schaue	ich,	dass	sie	
deaktiviert	sind.	

Durch	die	Einbindung	ins	Heimnetzwerk	ist	die	Comp	3.2	Air	Wireless	–	wie	alle	
Lautsprecher	der	Air-Reihe	–	automatisch	als	Renderer/Abspieler	im	DLNA-Musiknetzwerk	
sichtbar,	wie	auch	ein	Netzwerkspieler	oder	eine	Streaming	Bridge.	Zur	Steuerung	seiner	
Musik	lässt	sich	beispielsweise	die	APP	mconnect	nutzen.	Die	Air	tauchen	dort	unter	play	
to	auf.	Mit	der	Einbindung	ins	Netzwerk	ist	für	Apple-User	ebenfalls	Airplay	nutzbar.	
Praktisch	für	mobile	Geräte	von	Gästen,	Fernseher	oder	andere	Geräte	ist	die	Bluetooth-
Verbindung,	die	sich	auch	über	die	AUDIUM-APP	aktivieren	lässt.	Mit	dieser	Option	läßt	die	
Comp	3.2	Air	als	vollwertiger	wireless	Lautsprecher		keine	Wünsche	offen.	Mit	Bluetooth	
öffnet	sich	auch	eine	Tür	zur	ureigensten	Analog-Domäne:	die	Plattenspieler.	Geräte	wie	
der	Cambridge	Audio	ALVA	TT,	der	Sonoro	Platinum	und	der	Blue	Aura	Blackline	



PG1	können	via	Bluetooth	aptX-Schnittelle	kabellos	mit	den	Comp	3.2	Air	
Wireless	anbandeln.	

	

Sollten	darüber	hinaus	weitere	digitale	Begehrlichkeiten	herrschen,	die	nicht	konsequent	
kabellos	gelöst	werden	können,	bietet	der	Master-Lautsprecher	eine	RCA-Buchse	für	ein	
digitales	Koaxial-Kabel	und	einen	optischen	Eingang.	Diese	stehen	in	diesem	Test	aber	nicht	
im	Mittelpunkt	des	Interesses.	Auf	los	gehts	kabellos	los.	

 

Technik 

Die	Grundkonstruktion	der	Comp-Lautsprecherserie	kombiniert	ein	Breitband-Chassis	mit	
einem	Tieftöner,	der	als	Subwoofer	im	Gehäusesockel	arbeitet.	Dabei	soll	der	3″	(76mm)	
Breitbänder	ideale	Werte	bei	Impulsantwort	und	Phasenverhalten	gewährleisten.	Im	
Signalweg	befindet	sich	keine	Frequenzweiche,	so	dass	keine	Phasenverschiebungen	
entstehen.	Vorteil	des	Breitbänders	als	Punktschallquelle	ist	im	Gegensatz	zu	einem	
koaxialen	Mehrwege-Chassis	die	Vermeidung	von	Reflexionsverzerrungen	eines	
Hochtöners,	der	auf	eine	modulierende	Schallwand	(bewegte	Membran)	spielt.	

Für	Entlastung	im	Tieftonbereich	sorgt	ein	ovaler	Tieftöner	mit	den	Abmessungen	230*150	
mm.	Damit	kann	der	Breitbänder	in	seinem	Haupteinsatzbereich	optimal	arbeiten.	Ein	



Schwirrkonus	und	ein	aktiv	mitschwingender	Phaseplug	unterstützen	die	klangliche	
Entfaltung	der	Membran	des	Breitbänders.	Die	aktiven	Versionen	werden	mittels	DSP	
(Digitaler	Sound	Prozessor)	entzerrt.	Zur	optimalen	Energieversorgung	hat	jeder	Treiber	
eine	eigene	Endstufe:	Der	Bass	eine	100	Watt	Digitalendstufe,	der	Breitbänder	eine	mit	30	
Watt.	Die	Systemleistung	beträgt	also	130	Watt,	die	von	einem	150	Watt	Netzteil	gespeist	
werden.	Eine	Besonderheit	ist	das	Endstufen-Modul	mit	Floating	Power,	wobei	jeder	Kanal	
(Breitband	/	Tiefton)	je	nach	Last	bei	Bedarf	auf	die	volle	Ausgangsleitung	von	130	Watt	
zurückgreifen	kann.	

Ein	hochintegriertes	Modul,	das	eine	Mikroprozessorsteuerung,	DSP	sowie	die	digitale	
Eingangs-	und	Endstufe	zusammenfasst,	wird	in	allen	aktiven	AUDIUM	Lautsprechern	
eingesetzt	und	wird	vom	Hersteller	selbst	entwickelt.	Die	4-lagige	Platine	mit	doppelseitiger	
SMD	Bestückung	wird	in	Berlin	gefertigt.	AUDIUM	verwendet	einen	Modulbaukasten,	der	je	
nach	Modellvariante	Platinen	für	die	analoge	Eingangsstufe	inklusive	DA	Wandler	(Active	/	
Drive)	oder	das	Streamingmodul	bei	der	Air	umfasst.	Die	Air	hat	keine	analogen	
Schnittstellen	und	arbeitet	somit	komplett	in	der	digitalen	Domain.	Dadurch	werden	Effekte	
wie	Jitter,	Quantisierungsfehler,	Wandlungsfehler	et	cetera	minimiert.	

Am	Lautsprecher	selbst	ist	die	Benutzerschnittstelle	ein	Dreh-/Drückrädchen	und	ein	
kleines	grafisches	Display,	das	ins	rückwärtige	Elektronik-Modul	integriert	ist.	Dort	lassen	
sich	die	Lautsprecherparameter	wie	Raum,	Bassboost,	Position	sowie	der	durchstimmbare	
Equalizer	mit	zwei	Kanälen	für	eine	einfache,	individuelle	Raumanpassung	einstellen.	Aber	
auch	diverse	andere	Parameter	wie	Displayhelligkeit,	Abschaltautomatik,	Kanalzuordnung	
etc.	

	



Die	AUDIUM	v2	APP	ist	für	iOS,	Android	sowie	Windows,	MacOs	und	Linux	verfügbar.	Sie	
ermöglicht	eine	AUDIUM	spezifische	Programmierung	der	Anschluss-	und	Einstellparameter	
des	DSPs,	der	mit	96k	und	48Bit	Wortbreite	arbeitet.	Interne	Berechnungen	erfolgen	im	
DSP,	der	ebenfalls	in	Berlin	programmiert	und	entwickelt	wurde,	mit	76Bit.	Ein	Interlink-
Board	mit	Transmitter	sorgt	für	die	Übertragung	zwischen	Master-	und	Slave-
Lautsprecher(n),	die	auch	einen	Subwoofer	einschließen	können.	Für	einen	korrekten	
Stereo-Eindruck	ist	eine	verzögerungsfreie	Ansteuerung	der	Lautsprecher	einer	Gruppe	
wichtig.	Die	drahtlosen	Übertragung	erfolgt	bei	AUDIUM	durch	ein	proprietäres,	
unkomprimiertes	Datenprotokoll	mit	garantierter	Latenzzeit.	

Als	digitale	Schnittstellen	bieten	die	Air-Lautsprecher	das	praktische	und	zugleich	
zeitgemäße	Bluetooth	AptX	HD.	So	kann	jeder	Besucher	auf	die	Schnelle	seine	Songs	zum	
Besten	geben,	ohne	sich	ins	Netzwerk	einwählen	zu	müssen.	Damit	bekommt	der	Umgang	
mit	Highend-Lautsprechern	den	gleichen	ungezwungenen	Charme,	wie	sonst	nur	die	
handlichen	Bluetooth-Spaßmacher	für	unterwegs.	

Die	Alternative	im	Netzwerk	ist	Airplay,	das	Hörer	erfreut,	die	in	der	Apple	iOS-Welt	
unterwegs	sind.	Airplay	baut	einen	Tunnel	zwischen	Quell-	und	Wiedergabegerät	auf,	um	
darin	seine	Daten	zu	übertragen.	Zum	Beispiel	Musik	in	CD-Qualität.	

Das	WiFi-Board	der	Comp	Air	Wireless	Lautsprecher	basiert	auf	einem	Embedded	Linux	
Core	für	AirPlay,	DLNA,	Bluetooth	Apt-X,	Spotify	Connect,	App-Kommunikation	etc.	und	und	
verwendet	das	2.4GHz	und	5GHz	Frequenzband.	HiRes	bis	192k	wird	in	Abhängigkeit	von	
der	Netzwerk-Stabilität	unterstützt.	Unterstützte	Audio	Protokolle	sind	AirPlay,	
UPnP/DLNA	und	OpenHome,	dabei	werden	die	Formate:	MP3,	AAC,	Vorbis,	Opus,	PCM,	
WMA,	AC3,	FLAC,	ALAC,	APE,	WavPack	sowie	die	Container	MP4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	
abgespielt.	Als	Musikdienst	ist	Spotify	Connect	direkt	integriert,	TIDAL	und	QOBUZ	sind	
über	mconnect	oder	Bubble	UPNP	sowie	Audirvana	verfügbar.	

Ein	optischer	sowie	ein	RCA	SPDIF-Digitaleingang	öffnet	am	Master	Lautsprecher	eine	
verdrahtete	Tür	in	die	digitale	Welt.	Denkbar	wäre	hier	der	Anschluss	eine	Streaming	Bridge	
wie	den	NuPrime	Stream9,	eines	CD-Laufwerks	wie	dem	NuPrime	CDT-9,	eines	Fernsehers,	
eines	Plattenspielers	mit	A/D-Wandler	und	optischem	Ausgang	und	weiteren.	Die	SPDIF-
Eingänge	verarbeiten	digitale	Kost	bis	bis	192k/24Bit.	



	

Technische Daten 

AUDIUM 3.2 Air Wireless 

§ Breitbandtreiber:	Ø	76	mm	(3″)	
§ Ovaler	Basstreiber:	Ø	150	x	230	mm	(6″	x	9″)	/	Downfired	Konfiguration	
§ Rückseitiger	Bassreflex	
§ Leistung	Aktivmodul	Breitbänder:	30	W	
§ Leistung	Aktivmodul	Tieftöner:	100	
§ Digitaleingänge:	SPDIF	opt.	Eingang	(mini),	SPDIF	coax.	Eingang	
§ SPDIF	Rate:	bis	24/192	(opt+coax)	
§ DSP,	Raumanpassung,	Bass-Management	
§ Leistung	Netzgerät:	150W	

Gehäuse 

§ Echtholzfurnier	oder	Hochglanz-Lack	
§ Abmessungen	(BxTxH):	215	x	290	x	355	mm	
§ Gewicht:	7,5	kg	
§ Schraub-Spikes	

Elektronik (integriert in Air Master) 

§ AirPlay	und	UPnP/DLNA	kompatibler	Empfänger	
§ UPnP/DLNA	bis	24/96	
§ Optischer	SPDIF-Eingang	bis	24/192	(24/96	Comp3/5)	
§ Coaxialer	SPDIF-Eingang	bis	24/192	
§ Bluetooth	Apt-X	Empfänger	



§ Eingangswahl	automatisch	oder	via	App	
§ 2.4G	/	5G	WLAN	
§ Arm	Cortex	Multimedia	Prozessor	
§ Externe	5dBi	Antenne	
§ Zelle:	Bis	zu	4	Slaves	pro	Master	
§ Multiroom	(Songcast):	bis	zu	6	Zellen	
§ IR-Empfänger,	lernfähig	(Option)	

Software 

§ Audioformate:	Mp3,	FLAC,	ALAC,	AAC,	aptX,	LDAC,	Vorbis/Opus,	WMA,	Ac3,	
APE/WavPack	
Container:	Mp4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	

§ Protokolle:	UPnP	/	DLNA	Kompatibel®,	AirPlay	kompatibel,	OpenHome	
Standard®	

§ Spotify	Connect	(für	Premium	User)	
§ TIDAL	/	Qobuz®	über	mconnect,	Bubble	UpnP,	Audirvana	
§ WPS	WLAN	Einbindung	

Funktionen AUDIUM App zur Lautsprecherkonfiguration 

§ Plattformen:	iOS	,	Android,	MacOS	,	Windows	,	Linux	
§ Justage	der	Lautsprecherparameter	
§ Steuerung	der	Eingänge	und	Lautstärke	
§ WiFi	Einbindung	der	Lautsprecher	
§ Setup	für	MultiRoom	
§ Software	Update	

 

Klang 

Obwohl	die	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	wie	zu	Beginn	dieses	Berichts	abgelichtet	auf	
einem	Sideboard	oder	Bücherregal	hätten	Platz	finden	können,	soll	der	Hördurchgang	an	
gewohntem	Ort	und	in	gewohnter	Umgebung	stattfinden.	Denn	auch	ein	Sideboard	sollte	
hinreichend	stabil	und	resonanzarm	sein	sowie	in	einem	akustisch	kooperativen	Raum	
stehen,	um	einem	hochwertigen	Lautsprecher	eine	angemessene	Grundlage	für	die	
klangliche	Entfaltung	zu	bieten.	Klangliche	Anpassung	per	DSP	hin	oder	her.	Die	Basis	muss	
stimmen.	

Bei	mir	zu	Hause	ist	dieser	Ort	nunmal	das	Hörzimmer,	in	dem	zwei	stabile	Stative	stehen.	
Da	die	Stativsockel	mit	bfly	Audio	TALIS	Pro	Lautsprecherfüßen	und	die	AUDIUM	Comp	
3.2	Air	Wireless	zusätzlich	mit	einer	unterlegten	absorbierenden	Unterlage	entkoppelt	sind,	
verzichte	ich	auf	den	Einsatz	der	mitgelieferten	Spikes.	Zu	den	Gehäusen	der	Air	führen	also	
nur	die	beiden	Stromkabel	der	jeweiligen	Netzteile,	die	auf	dem	Stativfuß	liegen	und	von	
zwei	SUPRA	CABLES	Netzkabeln	mit	230	Volt	versorgt	werden.	In	ihrer	reinsten	Betriebsart	
würden	die	Streaming-Aktivlautsprecher	den	kompletten	Aufbau	zwischen	den	
Lautsprecherständern	also	zur	reinen	Dekoration	degradieren.	



	

Faktisch	ist	es	aber	so,	dass	in	diesem	Aufbau	der	innuos	ZENITH	Mk3	Musikserver	und	
der	NuPrime	Omnia	SW-8	Musikswitch	eine	Rolle	bei	der	Musikwiedergabe	spielen.	Sie	
könnten	aber	auch	irgendwo	im	Raum	–	oder	gar	im	Haus	–	stehen.	Und	da	der	NuPrime	AC-
4	Netzfilter	nunmal	grad	da	steht	und	die	SUPRA	CABLES	Netzkabel	dort	angestöpselt	sind,	
behält	auch	er	seine	Funktion	bei.	Die	Stromversorgung	muss	natürlich	in	der	Nähe	von	
Aktivlautsprechern	bereitgestellt	sein.	Aber	eine	Wandsteckdose	würde	ja	auch	reichen.	

Das	wachsame	Holzohr	–	äh	Holzauge	–	erkennt	auf	dem	HiFi-Board	übrigens	einen	LUMIN	
U1	mini	und	einen	NuPrime	Stream9.	Diese	Streaming	Bridges	/	Transports	könnten	via	
RCA	oder	optischem	Kabel	dem	linken	Master-Lautsprecher	als	digitaler	Zuspieler	dienen.	
Das	habe	ich	mit	dem	neuen	Stream9	zwar	ausprobiert	und	feine	klangliche	Vorteile	in	
Sachen	Transparenz	bemerkt,	aber	nicht	als	Teil	des	Konzeptes	gesehen.	Sollte	der	
Anlagenbetreiber	keinen	Mangel	an	Schnittstellen	verspüren,	macht	eine	Streaming	Bridge	
funktional	natürlich	wenig	Sinn.	

Ich	hatte	einige	Wochen	Zeit,	mich	immer	wieder	mit	den	kabellosen	Streaming-
Aktivlautsprechern	aus	Berlin	vertraut	zu	machen,	auch	um	zwischendurch	mal	
unkompliziert	in	Neuentdeckungen	reinzuhören.	Das	ist	halt	toll.	Nur	die	beiden	
Netzschalter	umlegen,	kurz	auf	den	Verbindungsaufbau	warten	und	schon	kann	es	los	
gehen.	Für	meinen	Hördurchgang	bin	ich	zum	Warmhören	auf	der	Suche	nach	Sting	über	
The	Sam	Willows	gestolpert.	Eine	Zufallsentdeckung	in	HMV	(His	Masters	Voice)	2012	in	
Singapur,	wo	die	EP	CD	der	singapurianischen	Newcomer	beworben	wurde.	Ein	Blindkauf	
vor	fast	einem	Jahrzehnt,	den	ich	mir	dann	in	Ruhe	zu	Hause	angehört.	Ich	wollte	halt	
wissen,	was	man	in	SGP	so	für	Musik	macht.	Jetzt	hatte	ich	sie	wieder	entdeckt.	



The	Sam	Willows	waren	
damals	Anfang	20,	nicht	verwandt	oder	verschwägert,	haben	mich	aber	trotzdem	ein	
bisschen	an	The	Corrs	erinnert.	Die	Aufnahme	der	EP	–	die	nun	vom	Musikserver	direkt	auf	
die	Comp	3.2	Air	Wireless	streamt	–	kann	bei	offensiv	spielenden	Anlagen	aufdringlich	
wirken	und	die	Schwächen	der	Aufnahme	–	die	ich	ordentlich,	aber	nicht	als	großen	Wurf	
erachte	–	aufdecken.	

Die	kompakten	Lautsprecher	bringen	den	Opener	„Crown“	sehr	lässig	und	unaufgeregt	
rüber.	Dabei	wirkt	der	Bass	präsent,	aber	nicht	aufgedickt.	Hier	deutet	sich	schon	an,	dass	
zum	einen	die	Aufnahme	nicht	zurückhaltend,	zum	anderen	die	aktiven	Comp	3.2	kein	Kind	
von	Traurigkeit	sind.	Aber	sie	sind	ausgewogen.	Die	Stimmen	des	Sängers	und	der	Sängerin	
–	Amtssprache	auf	dem	Album	ist	übrigens	englisch	–	lassen	sich	gut	differenzieren,	
kommen	locker	rüber	und	betten	sich	gut	ein.	Im	folgenden	„Crimson“	spielt	der	–	zum	Teil	
recht	funkige	–	Bass	frech	mit,	ohne	über	zu	borden.	Hier	freue	ich	mich,	dass	die	Comp	3.2	
an	den	Raum	anpassbar	ist	und	somit	nicht	so	schnell	in	die	Tiefton-Fallen	bestimmter	
Musikrichtungen	tappt.	So	steht	der	Bass	im	kollegialen	Dialog	mit	der	Lead-Gitarre,	dem	
Schlagzeug	und	den	beiden	Sänger*innen.	Das	Ganze	setzt	sich	zu	einem	geschlossenen	Bild	
zusammen,	begleitet	von	meinem	Nicken	im	Takt.	Schon	cool,	diese	singapurische	Musik.	

Bei	„Coming	Train“	fühle	ich	durch	den	narrativen	Gesang	der	singapurianischen	Sängerin	
wieder	ein	wenig	an	die	Corrs	erinnert	–	die	auf	dem	Musikserver	ja	nur	einen	Click	weit	
entfernt	sind.	Und	zwar	in	der	„unplugged“	Version	noch	knapp	aus	dem	alten	Millennium.	
Initiator	war	seinerzeit	der	Musiksender	MTV.	„Ladies	&	Gentlemen,	please	welcome:	The	
Corrs!“	Beifall.	Eine	gelungene	Eröffnung	des	Albums,	die	den	Zuhörer	im	Musiksessel	gleich	
mit	weit	geöffneten	Armen	empfängt.	Auch	hier	erkennt	man	wieder	die	Fähigkeit	des	
Regallautsprechers,	den	E-Bass	in	Szene	zu	setzen.	Eine	gute	Abstimmung	auf	den	Hörraum	
zahlt	sich	aus.	Die	Bühne	spannt	sich	weit	auf,	alles	passiert	herrlich	unaufgeregt	und	



ausbalanciert.	Vom	Charakter	sind	sich	die	Comp	3.2	Air	Wireless	und	der	nächstgrößere	
Bruder,	der	Standlautsprecher	Comp	5.2	Air	Wireless,	der	auch	bei	mir	im	Hörraum	zu	Gast	
war,	recht	ähnlich.	Wobei	die	schlanke	Säule	das	größere	Gehäusevolumen	ausspielen	
konnte	und	dadurch	in	sich	noch	etwas	homogener	und	geschlossener	wirkte.	

Das	tut	der	Darbietung		von	
„What	can	I	do“	keinen	Abbruch.	Der	Titel,	den	ich	in	seiner	Studioversion	seinerzeit	als	
trivialen	Kommerzpop	eher	weggeskippt	habe,	übt	in	der	unplugged	Version	einen	echten	
Reiz	aus.	Wieder	die	Stimme	von	Andrea	Corr	–	nicht	zu	intim,	nicht	zu	distanziert	–	,	die	
akzentuierten	Hi-Hats	und	Gitarre,	dazu	der	E-Bass	und	die	Violine,	dezent	beigemischte	
Backing-Vocals	der	Familienmitglieder.	Net	schleescht.	Macht	direkt	Spaß.	Genauso	wie	das	
schmissige	„Toss	the	Ferathers“,	das	ich	seinerzeit	bei	einem	Dortmunder	HiFi-Händler	auf	
einer	B&W	801	gehört	hatte	–	und	das	mich	unter	anderem	auch	wieder	an	die	HiFi-Nadel	
zurückgebracht	hat.	Interessant	ist	bei	diesem	Stück	neben	der	Fidel	die	Tin	Whistle,	bei	der	
man	die	Flötistin	immer	wieder	scharf	Atmen	hört.	Auch	das	Intermezzo	der	Percussion	
vermittelt	die	Comp	3.2	Air	Wireless	authentisch.	Dabei	geht	sie	eher	dezent	zu	Werke,	lässt	
aber	auch	keinen	Bruch	im	Klangbild	zu.	Höhepunkt	ist	für	mich	das	intensive	„Forgiven	not	
Forgotten“,	speziell	durch	die	Percussion	und	das	Schlagzeug.	



Für	Abwechslung	sorgt	
YELLOs	„Stay“	gemeinsam	mit	Heidi	Happy	auf	dem	Album	Touch.	Für	einen	derart	
kompakten	Lautsprecher	spielen	die	Air	erstaunlich	groß	und	vollmundig.	Bei	
geschlossenen	Augen	erwartet	man	ein	deutlich	größeres	Gehäusevolumen.	Die	klangliche	
Erscheinung	ist	sicherlich	ein	Ergebnis	des	aktiven	Basses,	wobei	der	Verstärker	
bedarfsgerecht	die	Systemleistung	von	130	Watt	variabel	dem	hungrigsten	Maul	anteilig	
zuschieben	kann.	Das	macht	auch	„Electric	Frame“	mit	Til	Brönner	zu	einer	runden	Sache.	
Satt,	dynamisch	und	dabei	wohlumrissen	ohne	unnötige	Schärfen	zum	Beispiel	bei	der	
angeblasenen	Trompete.	„Thakla	Maken“	mit	der	Blockflötistin	Dorothee	Oberlinger	öffnet	
neue	Klangwelten,	spielt	ein	gutes	Stück	über	die	Lautsprecher	und	erzeugt	sphärische	
Klänge.	Speziell	durch	das	ausgefallene	Spiel	der	Holzblasinstrumente	und	der	sphärischen	
Synthieklänge	und	scharf	gezeichneter	Effekte	sitze	ich	über	8	kurzweilige	Minuten	
meditativ	wie	unter	einem	sternenklaren	Nachthimmel.	Beeindruckend.	

In	die	Welt	des	Konzertflügels	entführt	mich	Friedrich	Gulda	mit	seinen	Mozart	Tapes.	Und	
entführen	im	positiven	Sinne	ist	das	richtige	Wort.	Die	AUDIUM	Comp	3.2	Air	
Wireless	nötigen	dem	Hörer	das	Spiel	nicht	auf.	Mit	Nachdruck,	aber	nicht	harsch,	in	einem	
schönen	Fluß.	Das	Instrument	hat	dabei	eine	plausible	Größe,	bleibt	in	der	
Lautsprecherebene	auf	respektvoller	Distanz.	Beste	Voraussetzungen	für	entspanntes	



Zuhören	also.	 Ich	entschließe	
mich	dabei	mit	dem	Trio	ELISA	und	deren	Album	„Outcome“	abzuschließen,	das	Victoriah	
Szirmai	für	uns	rezensiert	hat.	Das	zwingt	mich	auch	zum	Wechsel	zu	Airplay	und	Amazon	
Music	unlimited,	das	ich	über	mein	iPhone	aufrufe.	

Die	Stimme	von	Elisa	Herbig	ist	sehr	präsent,	fordert	und	bekommt	ihren	Raum	zwischen	
den	Lautsprechern.	Ich	kann	die	wohlgesetzte	Betonung	Ihrer	Worte	gut	nachempfinden.	
Auch	hier	beeindruckt	die	schön	aufgespannte	und	mit	Leben	gefüllte	Bühne,	belebt	durch	
den	Sound	des	Synthesizers.	In	„Still	Waters	Run	Deep“	stellt	sich		Elisa	die	Frage	„Is	this	
really	what	you	want	–	is	this	your	intention“?	Für	mich	einer	der	Anspieltipps	auf	dem	
Album,	der	sich	bestens	auf	den	Probanden	dieses	Tests	ummünzen	läßt:	Ja,	im	Falle	der	
AUDIUM	Comp	3.2	Air		Wireless	spielen	stille	Wasser	wirklich	tief.	Und	wenn	man	sie	erst	
einmal	gehört	hat,	könnte	die	Anwort	auf	Elisas	Frage	tasächlich	lauten:	Ja,	das	will	ich	
wirklich…	

 

  



Fazit 

Die	kompakten	AUDIUM	Comp	
3.2	Air	Wireless	Aktivlautsprecher	bieten	durch	ihr	integriertes	Streaming-Modul	eine	
drahtlose	Kopplung	mehrerer	Lautsprecher,	darunter	auch	der	Subwoofer	der	Air-Familie.	
Die	Gruppe	verbindet	sich	drahtlos	mit	dem	Musiknetzwerk	sowie	mit	Airplay	und	
Bluetooth.	Der	Master-Lautsprecher	hält	zudem	einen	optischen	und	coaxialen	
Digitaleingang	bereit.	Damit	sind	zwei	Comp	3.2	Air	Wireless	eine	vollständige	digitale	
Stereo-Anlage,	die	bequem	auf	einem	stabilen	Sideboard	oder	Regal	platziert	werden	kann.	
Der	audiophile	Sound	ist	ausgewogen	und	räumlich.	Wenn	es	drauf	ankommt,	liefern	sie	
einen	beeindruckenden	Bass.	Ein	2-Kanal	Equalizer	und	ein	DSP	helfen	bei	der	Anpassung	
an	den	Raum.	Die	Regallautsprecher	der	Air	Wireless	Serie	empfehlen	sich	für	
anspruchsvolle	Musikfreunde,	die	in	der	Preisklasse	unter	3.000	Euro	auch	in	einem	
kleineren	Raum	ihre	Lieblingsmusik	ohne	Schnickschnack	und	ohne	großen	Geräte-
Fuhrpark	genießen	wollen.	

 

Im Test 

Aktiver	Wireless	Streaming	Kompaktlautsprecher	
AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	
Preis:	3.250	Euro	/	Paar	



	

Vertrieb 

AUDIUM	/	Visonik	
Catostr.	7b	
12109	Berlin	

Tel.:	+49	030	613	47	40	
Mail:	kontakt@visonik.de	
Web:	www.audium.com/	
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Test HiFi IFAs – 2022-03-27 

Test: Streaming Bookshelve Speaker AUDIUM Comp 3.2 Air 
Wireless – High End compact below  3.000 Euro 

	

FROM	FALK	VISARIUS	-		27.	MÄRZ	2022		

If	the	speaker	doesn't	go	to	the	streamer,	the	streamer	goes	to	the	speaker	-	and	enables	
exciting	solutions	for	the	listening	room.	The	first	scenario	describes	the	well-known	type	of	
all-in-one	devices	that	we	tested	with	the	sonoro	MEISTERSTÜCK	or	the	Ruark	Audio	R3.	
Extensive	functionality	in	a	housing	with	integrated	speakers.	The	modern	one-box	compact	
system	for	everywhere.	If	you	are	looking	for	a	slim	solution	with	comprehensive	
connectivity	and	without	a	large	fleet	of	devices,	but	still	want	to	set	up	a	proper	stereo	
triangle,	you	should	consider	scenario	two	and	will	find	what	you	are	looking	for	in	the	Air	
series	from	AUDIUM.	

In	the	product	range	of	its	comp	loudspeakers,	the	Berlin-based	manufacturer	is	
approaching	the	topic	of	streaming	step	by	step	in	various	stages	of	evolution.	The	
manufacturer	has	activated	its	passive	series,	like	the	Comp	5.2	active	we	tested	in	2018,	
and	then	expanded	it	with	the	Air	Wireless	streaming	module.	The	module	enables	contact	
between	the	loudspeakers	and	the	rest	of	the	digital	
world.

	

The	concept	of	the	streaming	speaker	à	la	AUDIUM	is	not	unknown	to	the	HiFi	IFAs.	We	
were	able	to	experience	the	smart	variant	in	the	form	of	the	smallest	floorstanding	speaker	
in	the	series,	the	fantastic	Comp	5.2	Air	Wireless,	in	early	2021.	At	your	side	are	the	bigger	
brothers,	who	have	the	abbreviations	7.2,	8.2.	and	9.2	and	thus	mark	more	and	more	



“mature”	hi-fi.	In	contrast,	the	Comp	3.2	Air	Wireless	bookshelf	speaker	is	the	compact	and	
spatially	most	flexible	variant	of	the	streaming	speaker	concept.	The	bookshelf	format	
comes	closer	to	the	idea	of	the	all-in-one	system	described	at	the	beginning,	even	for	smaller	
rooms	and	thus	a	smart	stereo	sound	system	in	a	compact	format.	In	this	test,	you	can	find	
out	how	the	Comp	3.2	Air	Wireless	fared	in	terms	of	sound	in	our	listening	room	in	the	price	
range	under	3,000	euros.	

 

Approach 

The	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	bookshelf	speakers	came	packed	in	the	cardboard	
format	of	a	single	full-size	floorstanding	speaker.	The	shipping	weight	of	18	kg	could	have	
been	a	Comp	5.2	Air	Wireless	again.	However,	only	one	-	and	that	would	have	been	a	bit	too	
short	in	terms	of	stereo	enjoyment.	An	active	Comp	3.2	weighs	around	8	kg	-	times	two	
according	to	Adam	Riese	and	with	some	cardboard,	that	should	be	enough	with	an	18	kg	
package.	And	so	I	wasn't	disappointed	either.	After	opening	the	speaker	box,	two	smaller	
boxes	were	revealed,	labeled	Comp	3.2	Air	Wireless.	Great.	

The	glossy	black	loudspeakers	are	wrapped	in	a	soft	fabric	bag	to	protect	the	paintwork.	
AUDIUM	has	also	included	a	pair	of	white	gloves.	As	well	as	a	set	of	spikes	with	which	the	
speakers	can	be	decoupled	from	the	ground.	Once	placed,	the	loudspeakers	have	to	be	
supplied	with	energy.	This	is	done	using	a	carefully	designed	power	supply	unit,	which	is	
relatively	prominent	compared	to	the	speakers.	A	standard	cable	is	included	in	the	box	as	a	
mains	cable	with	an	IEC	connector.	It	can	therefore	be	exchanged	in	terms	of	quality	or	
length	as	required	through	additional	purchases	via	the	accessory	trade.	The	cable	on	the	
low-voltage	side	is	permanently	wired	to	the	power	pack	and	is	therefore	also	fixed	in	
length.	Here	I	would	have	wished	for	a	solution	in	which	the	adaptability	of	this	cable	
section	would	also	allow	the	power	supply	to	be	placed	optimally	in	the	room.	

There	is	a	toggle	switch	on	the	power	supply	that	hard	disconnects	the	active	comps	from	
the	power.	When	the	loudspeakers	are	live,	the	small	display	in	the	electronics	compartment	
of	each	loudspeaker	reports	that	it	is	ready	for	use.	The	loudspeakers	work	according	to	the	
master	and	slave	principle.	The	master	loudspeaker	takes	over	the	communication	with	the	
outside	world,	so	it	is	also	integrated	into	the	wireless	home	or	music	network.	The	Wi-Fi	
connection	can	be	initiated	using	WPS	via	the	menu	on	the	master	–	it	has	the	abbreviation	
M	–	with	a	rotary	pushbutton.	The	master	loudspeaker	is	integrated	into	its	network	
environment	within	a	few	seconds	and	can	therefore	also	be	reached	with	the	Audium	V2	
APP.	The	master	speaker	can	connect	up	to	5	other	speakers	via	a	proprietary	wireless	
connection.	The	so-called	pairing	is	also	done	via	the	menu	on	both	speakers.	From	now	on	
the	system	is	available	in	stereo	mode.	



	

And	while	I'm	at	it,	I'll	stick	with	the	back	menus.	Thanks	to	active	technology	and	DSP,	
some	adjustments	can	be	made.	On	the	one	hand,	the	operator	should	check	whether	
presets	from	the	previous	user	are	still	set,	on	the	other	hand,	I	can	of	course	make	my	
adjustments	for	the	listening	room	right	away.	For	example,	by	adjusting	the	room	
characteristics.	Dampened,	normal,	reverberant	and	very	reverberant	can	be	selected.	I	
choose	“Free”	as	the	setup	position.	“Corner”	and	“shelf”	would	be	an	option	here.	I	leave	the	
bass	adjustment	at	"0".	The	two	filters,	which	are	useful	for	room	modes,	for	example,	are	
also	interesting.	In	the	first	listening	session	I	see	that	they	are	deactivated.	

By	integrating	it	into	the	home	network,	the	Comp	3.2	Air	Wireless	-	like	all	speakers	in	the	
Air	series	-	is	automatically	visible	as	a	renderer/player	in	the	DLNA	music	network,	just	
like	a	network	player	or	a	streaming	bridge.	For	example,	the	mconnect	app	can	be	used	to	
control	his	music.	The	Air	appear	there	under	play	to.	With	the	integration	into	the	network,	
Airplay	can	also	be	used	by	Apple	users.	The	Bluetooth	connection,	which	can	also	be	
activated	via	the	AUDIUM	APP,	is	practical	for	guests’	mobile	devices,	televisions	or	other	
devices.	With	this	option,	the	Comp	3.2	Air	leaves	nothing	to	be	desired	as	a	fully-fledged	
wireless	speaker.	Bluetooth	also	opens	a	door	to	the	very	own	analog	domain:	turntables.	
Devices	such	as	the	Cambridge	Audio	ALVA	TT,	the	Sonoro	Platinum	and	the	Blue	Aura	
Blackline	PG1	can	connect	wirelessly	to	the	Comp	3.2	Air	Wireless	via	Bluetooth	aptX	
interfaces.	



	

If	there	are	other	digital	desires	that	cannot	be	consistently	solved	wirelessly,	the	master	
loudspeaker	offers	an	RCA	socket	for	a	digital	coaxial	cable	and	an	optical	input.	However,	
these	are	not	the	focus	of	interest	in	this	test.	Let's	go	wireless.	

 

Technology 

The	basic	construction	of	the	Comp	loudspeaker	series	combines	a	broadband	chassis	with	a	
woofer	that	works	as	a	subwoofer	in	the	housing	base.	The	3″	(76mm)	full	range	driver	
should	ensure	ideal	values	for	impulse	response	and	phase	behavior.	There	is	no	crossover	
in	the	signal	path,	so	that	there	are	no	phase	shifts.	The	advantage	of	the	broadband	as	a	
point	sound	source,	in	contrast	to	a	coaxial	multi-way	chassis,	is	the	avoidance	of	reflection	
distortion	of	a	tweeter	that	plays	on	a	modulating	baffle	(moving	membrane).	

An	oval	woofer	measuring	230*150	mm	provides	relief	in	the	bass	range.	This	allows	the	full	
range	driver	to	work	optimally	in	its	main	area	of	application.	A	buzzing	cone	and	an	
actively	resonating	phase	plug	support	the	tonal	development	of	the	full-range	speaker's	
membrane.	The	active	versions	are	equalized	using	DSP	(Digital	Sound	Processor).	For	
optimal	energy	supply,	each	driver	has	its	own	power	amplifier:	the	bass	has	a	100-watt	
digital	power	amplifier,	the	full-range	driver	has	a	30-watt	power	amplifier.	The	system	
performance	is	therefore	130	watts,	fed	by	a	150	watt	power	supply.	A	special	feature	is	the	



power	amplifier	module	with	floating	power,	whereby	each	channel	(broadband	/	bass)	can	
draw	on	the	full	output	power	of	130	watts,	depending	on	the	load.	

	

A	highly	integrated	module,	which	combines	microprocessor	control,	DSP	and	the	digital	
input	and	output	stages,	is	used	in	all	active	AUDIUM	loudspeakers	and	is	developed	by	the	
manufacturer	itself.	The	4-layer	circuit	board	with	double-sided	SMD	assembly	is	
manufactured	in	Berlin.	AUDIUM	uses	a	modular	system	that,	depending	on	the	model	
variant,	includes	circuit	boards	for	the	analogue	input	stage	including	AD	converter	(active	/	
drive)	or	the	streaming	module	for	the	Air.	The	Air	has	no	analogue	interfaces	and	therefore	
works	completely	in	the	digital	domain.	This	minimizes	effects	such	as	jitter,	quantization	
errors,	conversion	errors,	etc.	

On	the	speaker	itself,	the	user	interface	is	a	rotary/push	wheel	and	small	graphic	display	
integrated	into	the	rear	electronics	module.	The	loudspeaker	parameters	such	as	room,	bass	
boost,	position	and	the	variable	equalizer	with	two	channels	can	be	set	there	for	simple,	
individual	room	adjustment.	But	also	various	other	parameters	such	as	display	brightness,	
automatic	switch-off,	channel	assignment,	
etc.

	

The	AUDIUM	v2	APP	is	available	for	iOS,	Android,	Windows,	MacOs	and	Linux.	It	enables	
AUDIUM-specific	programming	of	the	connection	and	setting	parameters	of	the	DSP,	which	
works	with	a	word	width	of	96k	and	48	bits.	Internal	calculations	are	made	in	the	DSP,	
which	was	also	programmed	and	developed	in	Berlin,	with	76	bits.	An	interlink	board	with	
transmitter	provides	transmission	between	the	master	and	slave	speaker(s),	which	may	also	
include	a	subwoofer.	Delay-free	control	of	the	loudspeakers	in	a	group	is	important	for	a	



correct	stereo	impression.	AUDIUM	uses	a	proprietary,	uncompressed	data	protocol	with	
guaranteed	latency	for	wireless	transmission.	

	

As	a	digital	interface,	the	Air	speakers	offer	the	practical	and	contemporary	Bluetooth	AptX	
HD.	In	this	way,	every	visitor	can	quickly	present	his	or	her	songs	without	having	to	dial	into	
the	network.	This	gives	handling	high-end	loudspeakers	the	same	casual	charm	as	the	handy	
Bluetooth	jokers	for	on	the	go.	

The	alternative	in	the	network	is	Airplay,	which	pleases	listeners	traveling	in	the	Apple	iOS	
world.	Airplay	builds	a	tunnel	between	the	source	and	playback	device	in	order	to	transfer	
its	data.	For	example	music	in	CD	quality.	

The	WiFi	board	of	the	Comp	Air	wireless	speakers	is	based	on	an	embedded	Linux	core	for	
AirPlay,	DLNA,	Bluetooth	Apt-X,	Spotify	Connect,	app	communication	etc.	and	uses	the	
2.4GHz	and	5GHz	frequency	band.	HiRes	up	to	192k	is	supported	depending	on	network	
stability.	Supported	audio	protocols	are	AirPlay,	UPnP/DLNA	and	OpenHome,	with	the	
formats:	MP3,	AAC,	Vorbis,	Opus,	PCM,	WMA,	AC3,	FLAC,	ALAC,	APE,	WavPack	and	the	
containers	MP4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF	,	ASF	played.	Spotify	Connect	is	directly	integrated	as	
a	music	service,	TIDAL	and	QOBUZ	are	available	via	mconnect	or	Bubble	UPNP	as	well	as	
Audirvana.	

An	optical	and	an	RCA	SPDIF	digital	input	opens	a	wired	door	into	the	digital	world	on	the	
master	speaker.	It	would	be	conceivable	here	to	connect	a	streaming	bridge	such	as	the	
NuPrime	Stream9,	a	CD	drive	such	as	the	NuPrime	CDT-9,	a	television,	a	turntable	with	A/D	
converter	and	optical	output	and	others.	The	SPDIF	inputs	process	digital	food	up	to	
192k/24bit.	



	

 
 

  



Technical Data 

AUDIUM 3.2 Air Wireless 

§ Fullrange:	Ø	76	mm	(3″)	
§ Ovaler	Woofer:	Ø	150	x	230	mm	(6″	x	9″)	/	Downfired	Konfiguration	
§ Sealed	Cabinet	
§ Power	Output	Fullrange:	30	W	
§ Power	Output	Woofer:	100	
§ Digital	Input:	Mini-SPDIF	optical,	SPDIF	coax.		
§ SPDIF	Rate:	up	to	24/192	(opt+coax)	
§ DSP,	Room	Adaption,	Bass-Management	
§ PSU:	150W	

Cabinet 

§ Genuine	Wood	Veneer	or	High-Gloss	Laque	
§ Dimensions	(BxTxH):	215	x	290	x	355	mm	
§ Gewicht:	7,5	kg	
§ Spikes	

	

Electronics (integrated in Air Master) 

§ AirPlay	2	and	UPnP/DLNA	receiver	
§ UPnP/DLNA	up	to	24/96	
§ Optical	SPDIF-Input	up	to	24/192	(24/96	Comp3/5)	
§ Coax	SPDIF-Input	up	to	24/192	
§ Bluetooth	Apt-X	Receiver	
§ Automatic	Input	Selection	of		via	App	
§ 2.4G	/	5G	WLAN	
§ Arm	Cortex	Multimedia	Processor	
§ External	5dBi	Antenne	
§ Cell:	Up	to	4	Slaves	per	Master	
§ Multiroom	(Songcast):	up	to	6	Cells	

	

Software 

§ Audioformats:	Mp3,	FLAC,	ALAC,	AAC,	aptX,	LDAC,	Vorbis/Opus,	WMA,	Ac3,	
APE/WavPack	Container:	Mp4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	

§ Protocols:	UPnP	/	DLNA	compatibel®,	AirPlay	2	compatibel,	OpenHome	®	
§ Spotify	Connect	(for	Premium	User)	
§ TIDAL	/	Qobuz®	via	mconnect,	Bubble	UpnP,	Audirvana	
§ WPS	WLAN	Connection	

	

Functions of AUDIUM App for Speaker Configuration  

§ Platforms:	iOS	,	Android,	MacOS	,	Windows	,	Linux	
§ Adjustment	of	the	speaker	parameters	



§ Control	of	Inputs	and	Volume	
§ WiFi	Configuration	
§ Setup	for	MultiRoom	
§ Software	Update	

 

Sound 

Although	the	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	could	have	been	placed	on	a	sideboard	or	
bookshelf,	as	pictured	at	the	beginning	of	this	report,	the	listening	session	should	take	place	
in	the	familiar	place	and	in	the	familiar	environment.	After	all,	a	sideboard	should	also	be	
sufficiently	stable	and	low-resonance	and	placed	in	an	acoustically	cooperative	space	in	
order	to	provide	a	high-quality	loudspeaker	with	an	appropriate	basis	for	the	tonal	
development.	Sound	adjustment	via	DSP	or	not.	The	basis	has	to	be	right.	

At	home,	this	place	is	the	listening	room,	where	there	are	two	stable	tripods.	Since	the	tripod	
base	with	bfly	Audio	TALIS	Pro	speaker	feet	and	the	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	are	also	
decoupled	with	an	underlying	absorbent	pad,	I	refrain	from	using	the	supplied	spikes.	Only	
the	two	power	cables	of	the	respective	power	packs,	which	are	on	the	tripod	base	and	are	
supplied	with	230	volts	by	two	SUPRA	CABLES	power	cables,	lead	to	the	housing	of	the	Air.	
In	their	purest	mode	of	operation,	the	active	streaming	speakers	would	degrade	the	entire	
structure	between	the	speaker	stands	to	mere	decoration.	

	

In	fact,	however,	the	innuos	ZENITH	Mk3	music	server	and	the	NuPrime	Omnia	SW-8	music	
switch	play	a	role	in	music	playback	in	this	setup.	But	they	could	also	be	anywhere	in	the	



room	–	or	even	in	the	house.	And	since	the	NuPrime	AC-4	mains	filter	is	just	there	and	the	
SUPRA	CABLES	mains	cables	are	plugged	in	there,	it	also	retains	its	function.	The	power	
supply	must	of	course	be	provided	in	the	vicinity	of	active	speakers.	But	a	wall	socket	would	
be	enough.	

By	the	way,	the	watchful	wooden	ear	–	er	wooden	eye	–	recognizes	a	LUMIN	U1	mini	and	a	
NuPrime	Stream9	on	the	hi-fi	board.	These	streaming	bridges	/	transports	could	serve	as	a	
digital	feeder	for	the	left	master	speaker	via	RCA	or	optical	cable.	I	tried	that	with	the	new	
Stream9	and	noticed	fine	tonal	advantages	in	terms	of	transparency,	but	didn't	see	it	as	part	
of	the	concept.	If	the	system	operator	does	not	feel	a	lack	of	interfaces,	a	streaming	bridge	
makes	little	functional	sense.	

I	had	a	few	weeks	to	familiarize	myself	with	the	wireless	active	streaming	speakers	from	
Berlin,	also	to	listen	to	new	discoveries	in	an	uncomplicated	way.	That's	great.	Just	flip	the	
two	power	switches,	wait	a	moment	for	the	connection	to	be	established	and	you're	good	to	
go.	For	my	listen,	I	stumbled	upon	The	Sam	Willows	while	searching	for	Sting	to	warm	up	
my	listen.	A	chance	discovery	in	HMV	(His	Masters	Voice)	2012	in	Singapore,	where	the	EP	
CD	of	Singaporean	newcomers	was	promoted.	A	blind	buy	almost	a	decade	ago,	which	I	then	
listened	to	at	home.	I	just	wanted	to	know	what	kind	of	music	you	make	in	SGP.	Now	I	had	
rediscovered	her.	

	

The	Sam	Willows	were	in	their	early	20s	at	the	time,	not	related	or	confused,	but	still	
reminded	me	a	bit	of	The	Corrs.	The	recording	of	the	EP	-	which	is	now	streaming	directly	
from	the	music	server	on	Comp	3.2	Air	Wireless	-	can	appear	intrusive	in	the	case	of	



offensive	systems	and	uncover	the	weaknesses	of	the	recording	-	which	I	consider	properly,	
but	not	as	a	big	throw.	

The	compact	speakers	bring	the	"Crown"	opener	over	very	casually	and	calmly.	The	bass	
seems	present,	but	not	folded	up.	Here	it	is	already	indicated	that	on	the	one	hand	the	
recording	is	not	reserved,	and	on	the	other	hand	the	active	comp	3.2	are	not	a	child	of	
sadness.	But	they	are	balanced.	The	voices	of	the	singer	and	the	singer	-	official	language	on	
the	album	is	English	by	the	way	-	can	be	differentiated	well,	come	across	loosely	and	bed	
well.	In	the	following	"Crimson"	the	-	sometimes	quite	funny	-	bass	plays	cheeky	without	
borders.	Here	I	am	pleased	that	the	Comp	3.2	can	be	adapted	to	the	room	and	therefore	does	
not	fall	into	the	breeding	traps	of	certain	music	styles	so	quickly.	The	bass	is	in	a	collegial	
dialogue	with	the	lead	guitar,	the	drums	and	the	two	singers.	The	whole	thing	is	composed	
of	a	closed	picture,	accompanied	by	my	nod	in	time.	Already	cool,	this	Singapore	music.	

At	"Coming	Train"	I	feel	a	little	reminded	of	the	Corrs	due	to	the	narrative	singing	of	the	
Singaporian	singer	-	which	is	only	a	click	on	the	music	server.	In	the	"unplugged"	version,	
just	barely	from	the	old	millennium.	The	initiator	was	the	MTV	music	station	at	the	time.	
"Ladies	&	gentlemen,	please	welcome:	The	Corrs!"	Applause.	A	successful	opening	of	the	
album,	which	receives	the	listener	in	the	music	armchair	with	arms	wide	open.	Again,	you	
can	see	the	ability	of	the	shelf	speaker	to	stage	the	e-bass.	A	good	coordination	on	the	
listening	room	pays	off.	The	stage	spans	wide,	everything	happens	wonderfully	calmly	and	
balanced.	The	COMP	3.2	Air	Wireless	and	the	next	largest	brother,	the	camp	5.2	Air	Wireless,	
which	was	also	a	guest	in	the	listening	room,	are	quite	similar.	The	slim	column	was	able	to	
play	the	larger	housing	volume	and	thus	seemed	a	little	more	homogeneous	and	closed	in	
itself.	

	



This	does	not	detract	from	the	performance	of	"what	can	i	do".	The	title,	which	I	tends	to	tip	
away	in	its	studio	version	at	the	time	as	a	trivial	commercial	pop,	practices	a	real	stimulus	in	
the	Unplugged	version.	Again	the	voice	of	Andrea	Corr-not	too	intimate,	not	too	distant-,	the	
accented	hi-hats	and	guitar,	plus	the	e-bass	and	the	violin,	subtly	aggravated	backing	vocals	
of	the	family	members.	Net	smuggled.	It's	fun.	Just	like	the	snappy	"Toss	the	Ferathers",	
which	I	had	heard	at	a	Dortmund	hi-fi	dealer	on	a	B&W	801-and	which,	among	other	things,	
brought	me	back	to	the	hi-fi	needle.	In	this	piece	next	to	the	fidel,	the	Tin	Whistle	is	
interesting,	where	you	can	hear	the	flutist	sharply	breathing	again	and	again.	The	
Percussion	intermezzo	also	authentically	conveys	the	Comp	3.2	Air	Wireless.	In	doing	so,	
she	is	rather	subtle	to	work,	but	also	does	not	allow	a	break	in	the	sound.	For	me,	the	
highlight	is	the	intensive	"forgive	not	forgotten",	especially	through	the	percussion	and	the	
drums.	

	

YELLO's	"Stay"	together	with	Heidi	Happy	on	the	album	Touch	provides	variety.	For	such	a	
compact	speaker,	the	Air	plays	surprisingly	big	and	full-bodied.	With	your	eyes	closed,	you	
would	expect	a	significantly	larger	housing	volume.	The	sound	appearance	is	certainly	a	
result	of	the	active	bass,	whereby	the	amplifier	can	variably	push	the	system	output	of	130	
watts	to	the	hungriest	mouth	proportionally.	That	also	makes	"Electric	Frame"	with	Til	
Brönner	a	well-rounded	affair.	Rich,	dynamic	and	well-defined	without	unnecessary	
sharpening,	for	example	when	the	trumpet	is	blown.	"Thakla	Maken"	with	the	recorder	
player	Dorothee	Oberlinger	opens	up	new	worlds	of	sound,	plays	a	good	piece	through	the	
loudspeakers	and	creates	spherical	sounds.	Especially	due	to	the	unusual	play	of	the	
woodwind	instruments	and	the	spherical	synth	sounds	and	sharply	drawn	effects,	I	sit	
meditatively	for	8	entertaining	minutes	as	if	under	a	starry	night	sky.	Impressive.	



Friedrich	Gulda	takes	me	into	the	world	of	the	grand	piano	with	his	Mozart	Tapes.	And	
abduct	in	a	positive	sense	is	the	right	word.	The	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	do	not	force	
the	listener	to	stop	playing.	Emphatically,	but	not	harshly,	in	a	beautiful	river.	The	
instrument	is	of	a	plausible	size	and	remains	at	a	respectful	distance	at	the	speaker	level.	
The	best	conditions	for	relaxed	listening	

.	

	 	

I	decide	to	end	with	the	trio	ELISA	and	their	album	Outcome,	reviewed	for	us	by	Victoriah	
Szirmai.	That	also	forces	me	to	switch	to	Airplay	and	Amazon	Music	Unlimited,	which	I	call	
up	on	my	iPhone.	

Elisa	Herbig's	voice	is	very	present,	demands	and	gets	its	space	between	the	loudspeakers.	I	
can	understand	the	well-placed	intonation	of	your	words.	Here,	too,	the	beautifully	spanned	
and	lively	stage	is	impressive,	enlivened	by	the	sound	of	the	synthesizer.	In	"Still	Waters	Run	
Deep"	Elisa	asks	herself	the	question	"Is	this	really	what	you	want	-	is	this	your	intention"?	
For	me	one	of	the	playing	tips	on	the	album,	which	can	be	best	implemented	on	the	subjects	
of	this	test:	Yes,	in	the	case	of	the	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless,	still	waters	play	really	
deep.	And	once	you've	heard	her,	the	answer	to	Elisa's	question	could	actually	be:	Yes,	I	
really	want	that...

 

  



Resumee 

	

	

Thanks	to	their	integrated	streaming	module,	the	compact	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	
active	loudspeakers	offer	wireless	coupling	of	several	loudspeakers,	including	the	
subwoofer	of	the	Air	family.	The	group	connects	wirelessly	to	the	music	network,	as	well	as	
to	Airplay	and	Bluetooth.	The	master	speaker	also	has	an	optical	and	coaxial	digital	input.	
This	makes	two	Comp	3.2	Air	Wireless	a	complete	digital	stereo	system	that	can	be	
conveniently	placed	on	a	stable	sideboard	or	shelf.	The	audiophile	sound	is	balanced	and	
spacious.	When	it	matters	most,	they	deliver	impressive	bass.	A	2-channel	equalizer	and	a	
DSP	help	to	adapt	to	the	room.	The	bookshelf	speakers	of	the	Air	Wireless	series	are	
recommended	for	discerning	music	lovers	who	want	to	enjoy	their	favorite	music	in	the	
price	range	under	3,000	euros	in	a	smaller	room	without	frills	and	without	a	large	fleet	of	
devices.	

 

Under Test 

Active	Wireless	Streaming	Bookshelve	Speaker	
AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	
Price:	3.250	Euro	/	Pair	



	

Vertrieb 

AUDIUM	/	Visonik	
Catostr.	7b	
12109	Berlin	

Tel.:	+49	030	613	47	40	
Mail:	kontakt@visonik.de	
Web:	www.audium.com/	
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 Test HiFi IFAs – 2022-03-27  

Test : Enceintes de bibliothèque en streaming AUDIUM Comp 
3.2 Air Wireless – Compact haut de gamme à moins de 3 000 
euros 

	

PAR	FALK	VISARIUS	-	27	MARS	2022		

Si	le	haut-parleur	ne	va	pas	au	streamer,	le	streamer	va	au	haut-parleur	-	et	permet	des	
solutions	passionnantes	pour	la	salle	d'écoute.	Le	premier	scénario	décrit	le	type	bien	connu	
d'appareils	tout-en-un	que	nous	avons	testé	avec	le	sonoro	MEISTERSTÜCK	ou	le	Ruark	
Audio	R3	.	Fonctionnalité	étendue	dans	un	boîtier	avec	haut-parleurs	intégrés.	Le	système	
compact	moderne	tout-en-un	pour	partout.	Si	vous	recherchez	une	solution	mince	avec	une	
connectivité	complète	et	sans	une	grande	flotte	d'appareils,	mais	que	vous	souhaitez	tout	de	
même	configurer	un	triangle	stéréo	approprié,	vous	devriez	envisager	le	scénario	deux	et	
vous	trouverez	ce	que	vous	cherchez	dans	la	série	Air	d'	AUDIUM	.	

Dans	la	gamme	de	produits	de	ses	haut-parleurs	composites,	le	fabricant	berlinois	aborde	le	
sujet	du	streaming	étape	par	étape	à	différents	stades	d'évolution.	Le	constructeur	a	activé	
sa	série	passive	,	comme	la	Comp	5.2	active	que	nous	avions	testée	en	2018,	puis	l'	a	étoffée	
avec	le	module	de	streaming	Air	Wireless	.	Le	module	permet	le	contact	entre	les	haut-
parleurs	et	le	reste	du	monde	
numérique.

	

Le	concept	de	l'enceinte	streaming	à	la	AUDIUM	n'est	pas	inconnu	des	IFA	HiFi.	Nous	avons	
pu	découvrir	la	variante	intelligente	au	début	de	2021	sous	la	forme	de	la	plus	petite	



enceinte	colonne	de	la	série,	la	fantastique	Comp	5.2	Air	Wireless	.	A	vos	côtés	se	trouvent	les	
grands	frères,	qui	ont	les	abréviations	7.2,	8.2.	et	9.2	et	marquent	ainsi	de	plus	en	plus	la	hi-fi	
«	mature	».	En	revanche,	l'	enceinte	de	bibliothèque	Comp	3.2	Air	Wireless	est	la	variante	
compacte	et	spatialement	la	plus	flexible	du	concept	d'enceinte	de	streaming.	Le	format	
bibliothèque	se	rapproche	de	l'idée	du	système	tout-en-un	décrit	au	début,	même	pour	les	
petites	pièces	et	donc	d'un	système	de	sonorisation	stéréo	intelligent	dans	un	format	
compact.	Dans	ce	test,	vous	pouvez	découvrir	comment	le	Comp	3.2	Air	Wireless	s'est	
comporté	en	termes	de	son	dans	notre	salle	d'écoute	dans	la	gamme	de	prix	inférieure	à	3	
000	euros.	

 

approximation 

Les	enceintes	de	bibliothèque	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	sont	livrées	emballées	dans	le	
format	carton	d'une	seule	enceinte	colonne	pleine	grandeur.	Le	poids	d'expédition	de	18	kg	
aurait	pu	être	à	nouveau	un	Comp	5.2	Air	Wireless	.	Cependant,	un	seul	-	et	cela	aurait	été	un	
peu	trop	court	en	termes	de	plaisir	stéréo.	Un	Comp	3.2	actif	pèse	environ	8	kg	-	fois	deux	
selon	Adam	Riese	et	avec	un	peu	de	carton,	cela	devrait	suffire	avec	un	colis	de	18	kg.	Et	
donc	je	n'ai	pas	été	déçu	non	plus.	Après	avoir	ouvert	le	boîtier	du	haut-parleur,	deux	boîtes	
plus	petites	ont	été	révélées,	étiquetées	Comp	3.2	Air	Wireless	.	Super.	

Les	haut-parleurs	noirs	brillants	sont	enveloppés	dans	un	sac	en	tissu	doux	pour	protéger	la	
peinture.	AUDIUM	a	également	inclus	une	paire	de	gants	blancs.	Ainsi	qu'un	ensemble	de	
pointes	avec	lesquelles	les	haut-parleurs	peuvent	être	découplés	du	sol.	Une	fois	placés,	les	
haut-parleurs	doivent	être	alimentés	en	énergie.	Cela	se	fait	à	l'aide	d'un	bloc	d'alimentation	
soigneusement	conçu,	qui	est	relativement	proéminent	par	rapport	aux	haut-parleurs.	Un	
câble	standard	est	inclus	dans	la	boîte	en	tant	que	câble	secteur	avec	un	connecteur	IEC.	Il	
peut	donc	être	échangé	en	qualité	ou	en	longueur	selon	les	besoins	par	des	achats	
complémentaires	via	le	commerce	d'accessoires.	Le	câble	côté	basse	tension	est	relié	en	
permanence	au	bloc	d'alimentation	et	sa	longueur	est	donc	également	fixe.	Ici,	j'aurais	
souhaité	une	solution	dans	laquelle	l'adaptabilité	de	cette	section	de	câble	permettrait	
également	de	placer	l'alimentation	électrique	de	manière	optimale	dans	la	pièce.	

Il	y	a	un	interrupteur	à	bascule	sur	l'alimentation	qui	déconnecte	les	composants	actifs	de	
l'alimentation.	Lorsque	les	haut-parleurs	sont	sous	tension,	le	petit	affichage	dans	le	
compartiment	électronique	de	chaque	haut-parleur	signale	qu'il	est	prêt	à	l'emploi.	Les	
haut-parleurs	fonctionnent	selon	le	principe	maître	et	esclave.	Le	haut-parleur	maître	prend	
en	charge	la	communication	avec	le	monde	extérieur,	il	est	donc	également	intégré	dans	le	
réseau	domestique	ou	musical	sans	fil.	La	connexion	Wi-Fi	peut	être	initiée	en	WPS	via	le	
menu	du	maître	-	il	a	l'abréviation	M	-	avec	un	bouton	poussoir	rotatif.	Le	haut-parleur	
principal	est	intégré	dans	son	environnement	réseau	en	quelques	secondes	et	peut	donc	
également	être	atteint	avec	l'application	Audium	V2.	L'enceinte	principale	peut	connecter	



jusqu'à	5	autres	enceintes	via	une	connexion	sans	fil	propriétaire.	Le	soi-disant	appairage	se	
fait	également	via	le	menu	sur	les	deux	enceintes.	Désormais,	le	système	est	disponible	en	
mode	stéréo.	

	

Et	pendant	que	j'y	suis,	je	m'en	tiendrai	aux	menus	arrière.	Grâce	à	la	technologie	active	et	
au	DSP,	certains	ajustements	peuvent	être	effectués.	D'une	part,	l'opérateur	doit	vérifier	si	
les	préréglages	de	l'utilisateur	précédent	sont	toujours	définis,	d'autre	part,	je	peux	bien	sûr	
faire	mes	réglages	pour	la	pièce	d'écoute	tout	de	suite.	Par	exemple,	en	ajustant	les	
caractéristiques	de	la	pièce.	Amorti,	normal,	réverbérant	et	très	réverbérant	peuvent	être	
sélectionnés.	Je	choisis	"Libre"	comme	position	d'installation.	"Coin"	et	"étagère"	seraient	
une	option	ici.	Je	laisse	le	réglage	des	basses	à	"0".	Les	deux	filtres,	utiles	pour	les	modes	
room	par	exemple,	sont	également	intéressants.	Dans	la	première	session	d'écoute,	je	vois	
qu'ils	sont	désactivés.	

En	l'intégrant	au	réseau	domestique,	le	Comp	3.2	Air	Wireless	-	comme	tous	les	haut-
parleurs	de	la	série	Air	-	est	automatiquement	visible	en	tant	que	moteur	de	rendu/lecteur	
dans	le	réseau	musical	DLNA,	tout	comme	un	lecteur	réseau	ou	un	pont	de	streaming.	Par	
exemple,	l'application	mconnect	peut	être	utilisée	pour	contrôler	sa	musique.	Les	Air	y	
apparaissent	sous	le	jeu	de	.	Grâce	à	l'intégration	au	réseau,	Airplay	peut	également	être	
utilisé	par	les	utilisateurs	d'Apple.	La	connexion	Bluetooth,	qui	peut	également	être	activée	
via	l'APP	AUDIUM,	est	pratique	pour	les	appareils	mobiles,	téléviseurs	ou	autres	appareils	
des	clients.	Avec	cette	option,	le	Comp	3.2	Air	ne	laisse	rien	à	désirer	en	tant	que	haut-parleur	
sans	fil	à	part	entière	.	Bluetooth	ouvre	également	une	porte	sur	le	domaine	analogique	très	
propre	:	les	platines.	Des	appareils	tels	que	le	Cambridge	Audio	ALVA	TT	,	le	Sonoro	



Platinum	et	le	Blue	Aura	Blackline	PG1	peuvent	se	connecter	sans	fil	au	Comp	3.2	Air	
Wireless	via	les	interfaces	Bluetooth	aptX	.	

	

S'il	existe	d'autres	désirs	numériques	qui	ne	peuvent	pas	être	résolus	de	manière	cohérente	
sans	fil,	le	haut-parleur	principal	offre	une	prise	RCA	pour	un	câble	coaxial	numérique	et	une	
entrée	optique.	Cependant,	ceux-ci	ne	sont	pas	le	centre	d'intérêt	de	ce	test.	Passons	au	sans	
fil.	

 

Technologie 

La	construction	de	base	de	la	série	d'enceintes	Comp	combine	un	châssis	à	large	bande	avec	
un	woofer	qui	fonctionne	comme	un	subwoofer	dans	la	base	du	boîtier.	Le	haut-parleur	
large	bande	de	3″	(76	mm)	doit	garantir	des	valeurs	idéales	pour	la	réponse	impulsionnelle	
et	le	comportement	de	phase.	Il	n'y	a	pas	de	croisement	dans	le	chemin	du	signal,	de	sorte	
qu'il	n'y	a	pas	de	déphasage.	L'avantage	du	haut	débit	en	tant	que	source	sonore	ponctuelle,	
contrairement	à	un	châssis	coaxial	multivoies,	est	d'éviter	la	distorsion	de	réflexion	d'un	
tweeter	qui	joue	sur	un	baffle	modulant	(membrane	mobile).	

Un	woofer	ovale	mesurant	230*150	mm	apporte	du	relief	dans	la	plage	des	graves.	Cela	
permet	au	haut-parleur	large	bande	de	fonctionner	de	manière	optimale	dans	son	domaine	



d'application	principal.	Un	cône	bourdonnant	et	une	prise	de	phase	à	résonance	active	
soutiennent	le	développement	tonal	de	la	membrane	du	haut-parleur	large	bande.	Les	
versions	actives	sont	égalisées	à	l'aide	de	DSP	(Digital	Sound	Processor).	Pour	une	
alimentation	énergétique	optimale,	chaque	haut-parleur	dispose	de	son	propre	
amplificateur	de	puissance	:	le	grave	dispose	d'un	amplificateur	de	puissance	numérique	de	
100	watts,	le	haut-parleur	large	bande	dispose	d'un	amplificateur	de	puissance	de	30	watts.	
La	puissance	du	système	est	donc	de	130	watts,	alimenté	par	une	alimentation	de	150	watts	
.	Une	particularité	est	le	module	d'amplification	de	puissance	à	puissance	flottante,	grâce	
auquel	chaque	canal	(large	bande	/	basse)	peut	tirer	parti	de	la	puissance	de	sortie	totale	de	
130	watts,	en	fonction	de	la	charge.	

Un	module	hautement	intégré,	qui	combine	le	contrôle	par	microprocesseur,	le	DSP	et	les	
étages	d'entrée	et	de	sortie	numériques,	est	utilisé	dans	toutes	les	enceintes	actives	AUDIUM	
et	est	développé	par	le	fabricant	lui-même.	Le	circuit	imprimé	à	4	couches	avec	assemblage	
SMD	double	face	est	fabriqué	à	Berlin.	AUDIUM	utilise	un	système	modulaire	qui,	selon	la	
variante	du	modèle,	comprend	des	cartes	de	circuits	imprimés	pour	l'étage	d'entrée	
analogique,	y	compris	le	convertisseur	DA	(actif	/	lecteur)	ou	le	module	de	streaming	pour	l'	
Air	.	L'	Air	n'a	pas	d'interfaces	analogiques	et	fonctionne	donc	entièrement	dans	le	domaine	
numérique.	Cela	minimise	les	effets	tels	que	la	gigue,	les	erreurs	de	quantification,	les	
erreurs	de	conversion,	etc.	

Sur	le	haut-parleur	lui-même,	l'interface	utilisateur	est	une	molette	rotative/poussoir	et	un	
petit	écran	graphique	intégré	dans	le	module	électronique	arrière.	Les	paramètres	du	haut-
parleur	tels	que	la	pièce,	l'amplification	des	basses,	la	position	et	l'égaliseur	variable	à	deux	
canaux	peuvent	y	être	réglés	pour	un	réglage	simple	et	individuel	de	la	pièce.	Mais	aussi	
divers	autres	paramètres	tels	que	la	luminosité	de	l'écran,	l'arrêt	automatique,	l'attribution	
des	canaux,	etc.	



	

L'APP	AUDIUM	v2	est	disponible	pour	iOS,	Android,	Windows,	MacOs	et	Linux.	Il	permet	une	
programmation	spécifique	AUDIUM	des	paramètres	de	connexion	et	de	réglage	du	DSP,	qui	
fonctionne	avec	une	largeur	de	mot	de	96k	et	48	bits.	Les	calculs	internes	sont	effectués	
dans	le	DSP,	qui	a	également	été	programmé	et	développé	à	Berlin,	avec	76	bits.	Une	carte	
d'interconnexion	avec	émetteur	assure	la	transmission	entre	le	ou	les	haut-parleurs	maître	
et	esclave,	qui	peuvent	également	inclure	un	subwoofer.	Le	contrôle	sans	retard	des	haut-
parleurs	d'un	groupe	est	important	pour	une	impression	stéréo	correcte.	AUDIUM	utilise	un	
protocole	de	données	propriétaire	non	compressé	avec	une	latence	garantie	pour	la	
transmission	sans	fil.	

Air	offrent	le	Bluetooth	AptX	HD	pratique	et	contemporain	comme	interface	numérique.	De	
cette	manière,	chaque	visiteur	peut	présenter	rapidement	ses	chansons	sans	avoir	à	se	
connecter	au	réseau.	Cela	donne	à	la	manipulation	des	haut-parleurs	haut	de	gamme	le	
même	charme	décontracté	que	les	jokers	Bluetooth	pratiques	pour	les	déplacements.	

L'alternative	dans	le	réseau	est	Airplay,	qui	plaît	aux	auditeurs	voyageant	dans	le	monde	
Apple	iOS.	Airplay	construit	un	tunnel	entre	la	source	et	l'appareil	de	lecture	afin	de	
transférer	ses	données.	Par	exemple	de	la	musique	en	qualité	CD.	

La	carte	WiFi	des	enceintes	sans	fil	Comp	Air	est	basée	sur	un	noyau	Linux	intégré	pour	
AirPlay,	DLNA,	Bluetooth	Apt-X,	Spotify	Connect,	la	communication	d'applications,	etc.	et	
utilise	la	bande	de	fréquences	2,4	GHz	et	5	GHz.	HiRes	jusqu'à	192k	est	pris	en	charge	en	
fonction	de	la	stabilité	du	réseau.	Les	protocoles	audio	pris	en	charge	sont	AirPlay,	
UPnP/DLNA	et	OpenHome,	avec	les	formats	:	MP3,	AAC,	Vorbis,	Opus,	PCM,	WMA,	AC3,	
FLAC,	ALAC,	APE,	WavPack	et	les	conteneurs	MP4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF	,	ASF	a	joué.	



Spotify	Connect	est	directement	intégré	en	tant	que	service	musical,	TIDAL	et	QOBUZ	sont	
disponibles	via	mconnect	ou	Bubble	UPNP	ainsi	qu'Audirvana.	

Une	entrée	numérique	optique	et	une	entrée	numérique	RCA	SPDIF	ouvrent	une	porte	
filaire	vers	le	monde	numérique	sur	l'enceinte	principale.	Il	serait	envisageable	ici	de	
connecter	un	pont	de	streaming	comme	le	NuPrime	Stream9,	un	lecteur	CD	comme	le	
NuPrime	CDT-9,	un	téléviseur,	une	platine	avec	convertisseur	A/N	et	sortie	optique	et	
autres.	Les	entrées	SPDIF	traitent	les	aliments	numériques	jusqu'à	192k/24bit.	

	

Spécifications techniques 

AUDIUM 3.2 AirSans fil 

§ Haut-parleur	large	bande	:	Ø	76	mm	(3″)	
§ Haut-parleur	de	grave	ovale	:	Ø	150	x	230	mm	(6″	x	9″)	/	configuration	

downfire	
§ Bass	reflex	arrière	
§ Sortie	du	module	haut	débit	actif	:	30	W	
§ Woofer	de	module	actif	de	puissance	:	100	
§ Entrées	numériques	:	SPDIF	opt.	Entrée	(mini),	SPDIF	coaxial.	Entrée	
§ Débit	SPDIF	:	jusqu'à	24/192	(opt+coax)	
§ DSP,	réglage	de	la	pièce,	gestion	des	basses	
§ Bloc	d'alimentation	:	150W	

Logement 



§ Placage	de	bois	véritable	ou	laque	brillante	
§ Dimensions	(LxPxH)	:	215	x	290	x	355	mm	
§ Poids	:	7,5	kg	
§ pointes	de	vis	

Électronique (intégrée dans Air Master) 

§ Récepteur	compatible	AirPlay	et	UPnP/DLNA	
§ UPnP/DLNA	jusqu'au	24/96	
§ Entrée	SPDIF	optique	jusqu'à	24/192	(24/96	Comp3/5)	
§ Entrée	SPDIF	coaxiale	jusqu'à	24/192	
§ Récepteur	Bluetooth	Apt-X	
§ Sélection	d'entrée	automatique	ou	via	l'application	
§ Wi-Fi	2.4G	/	5G	
§ Processeur	multimédia	Arm	Cortex	
§ Antenne	externe	5dBi	
§ Cellule	:	jusqu'à	4	esclaves	par	maître	
§ Multiroom	(Songcast)	:	jusqu'à	6	cellules	
§ Récepteur	IR,	capable	d'apprendre	(option)	

Logiciel 

§ Formats	audio	:	Mp3,	FLAC,	ALAC,	AAC,	aptX,	LDAC,	Vorbis/Opus,	WMA,	Ac3,	
APE/WavPack		
Conteneur	:	Mp4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	

§ Protocoles	:	Compatible	UPnP	/	DLNA®,	Compatible	AirPlay,	OpenHome	
Standard®	

§ Spotify	Connect	(pour	les	utilisateurs	premium)	
§ TIDAL	/	Qobuz®	via	mconnect,	Bubble	UpnP,	Audirvana	
§ Intégration	Wi-Fi	WPS	

Fonctions Application AUDIUM pour la configuration des enceintes 

§ Plates-formes	:	iOS,	Android,	MacOS,	Windows,	Linux	
§ Réglage	des	paramètres	des	enceintes	
§ Contrôle	des	entrées	et	du	volume	
§ Intégration	WiFi	des	enceintes	
§ Configuration	pour	MultiRoom	
§ mises	à	jour	de	logiciel	

 

du son 

Bien	que	l'AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	ait	pu	être	placé	sur	un	buffet	ou	une	étagère,	
comme	illustré	au	début	de	ce	rapport,	la	session	d'écoute	doit	avoir	lieu	dans	l'endroit	et	
dans	l'environnement	familiers.	Après	tout,	un	buffet	doit	également	être	suffisamment	
stable	et	à	faible	résonance	et	placé	dans	un	espace	acoustiquement	coopératif	afin	de	
fournir	un	haut-parleur	de	haute	qualité	avec	une	base	appropriée	pour	le	développement	
tonal.	Réglage	du	son	via	DSP	ou	non.	La	base	doit	être	bonne.	



À	la	maison,	cet	endroit	est	la	salle	d'écoute,	où	se	trouvent	deux	trépieds	stables.	Étant	
donné	que	la	base	du	trépied	avec	les	pieds	d'enceinte	bfly	Audio	TALIS	Pro	et	l'AUDIUM	
Comp	3.2	Air	Wireless	sont	également	découplés	avec	un	coussin	absorbant	sous-jacent,	je	
m'abstiens	d'utiliser	les	pointes	fournies.	Seuls	les	deux	câbles	d'alimentation	des	blocs	
d'alimentation	respectifs,	qui	se	trouvent	sur	la	base	du	trépied	et	sont	alimentés	en	230	
volts	par	deux	câbles	d'alimentation	SUPRA	CABLES,	mènent	au	boîtier	de	l'	Air	.	Dans	leur	
mode	de	fonctionnement	le	plus	pur,	les	haut-parleurs	actifs	en	streaming	dégraderaient	
toute	la	structure	entre	les	pieds	des	haut-parleurs	en	une	simple	décoration.	

	

En	fait,	cependant,	le	serveur	de	musique	innuos	ZENITH	Mk3	et	le	commutateur	de	
musique	NuPrime	Omnia	SW-8	jouent	un	rôle	dans	la	lecture	de	musique	dans	cette	
configuration.	Mais	ils	peuvent	aussi	se	trouver	n'importe	où	dans	la	pièce	–	ou	même	dans	
la	maison.	Et	puisque	le	filtre	secteur	NuPrime	AC-4	est	juste	là	et	que	les	câbles	secteur	
SUPRA	CABLES	y	sont	branchés,	il	conserve	également	sa	fonction.	L'alimentation	doit	bien	
entendu	être	prévue	à	proximité	des	enceintes	actives.	Mais	une	prise	murale	suffirait.	

Au	fait,	l'oreille	en	bois	vigilante	–	euh	l'œil	en	bois	–	reconnaît	un	LUMIN	U1	mini	et	un	
NuPrime	Stream9	sur	la	carte	hi-fi	.	Ces	ponts	/	transports	de	streaming	pourraient	servir	
d'alimentation	numérique	pour	le	haut-parleur	principal	gauche	via	RCA	ou	câble	optique.	
J'ai	essayé	cela	avec	le	nouveau	Stream9	et	j'ai	remarqué	de	beaux	avantages	tonals	en	
termes	de	transparence,	mais	je	ne	le	voyais	pas	comme	faisant	partie	du	concept.	Si	
l'opérateur	du	système	ne	ressent	pas	un	manque	d'interfaces,	un	pont	de	streaming	n'a	que	
peu	de	sens	fonctionnel.	

J'ai	eu	quelques	semaines	pour	me	familiariser	avec	les	haut-parleurs	de	streaming	actifs	
sans	fil	de	Berlin,	également	pour	écouter	les	nouvelles	découvertes	de	manière	simple.	
C'est	génial.	Basculez	simplement	les	deux	interrupteurs	d'alimentation,	attendez	un	
moment	que	la	connexion	soit	établie	et	vous	êtes	prêt	à	partir.	Pour	mon	écoute,	je	suis	



tombé	sur	The	Sam	Willows	en	cherchant	Sting	pour	réchauffer	mon	écoute.	Une	découverte	
fortuite	au	HMV	(His	Masters	Voice)	2012	à	Singapour,	où	l'EP	CD	des	nouveaux	arrivants	
singapouriens	a	été	promu.	Un	achat	à	l'aveugle	il	y	a	près	d'une	décennie,	que	j'ai	ensuite	
écouté	chez	moi.	Je	voulais	juste	savoir	quel	genre	de	musique	tu	fais	dans	SGP.	Maintenant,	
je	l'avais	redécouverte.	

Les	Sam	Willows	étaient	au	
début	de	la	vingtaine	à	l'époque,	sans	lien	de	parenté,	mais	me	rappelaient	quand	même	un	
peu	The	Corrs.	L'enregistrement	de	l'EP	-	qui	est	désormais	diffusé	directement	du	serveur	
de	musique	vers	le	Comp	3.2	Air	Wireless	-	peut	être	intrusif	avec	des	systèmes	de	jeu	offensifs	
et	révéler	les	faiblesses	de	l'enregistrement	-	que	je	considère	décent,	mais	pas	un	grand	succès.	

Les	haut-parleurs	compacts	transmettent	l'ouvreur	"Crown"	de	manière	très	décontractée	et	
calme.	Le	grave	est	présent,	mais	pas	épaissi.	Ici,	il	est	déjà	indiqué	que	d'une	part	
l'enregistrement	n'est	pas	bridé,	d'autre	part	les	Comp	3.2	actifs	ne	sont	pas	un	enfant	de	la	
tristesse.	Mais	ils	sont	équilibrés.	Les	voix	des	chanteurs	masculins	et	féminins	–	la	langue	
officielle	sur	l'album	est	l'anglais,	soit	dit	en	passant	–	peuvent	être	bien	différenciées,	
paraître	faciles	à	vivre	et	bien	s'intégrer.	Dans	le	«	Crimson	»	suivant,	la	basse	–	parfois	assez	
funky	–	joue	avec	effronterie	sans	déborder.	Ici,	je	suis	heureux	que	le	Comp	3.2	puisse	
s'adapter	à	la	pièce	et	ne	tombe	donc	pas	si	vite	dans	les	pièges	des	basses	fréquences	de	
certains	styles	de	musique.	La	basse	est	en	dialogue	collégial	avec	la	guitare	solo,	la	batterie	
et	les	deux	chanteurs.	Le	tout	s'assemble	pour	former	une	image	cohérente,	accompagnée	de	
mon	hochement	de	tête	dans	le	temps.	C'est	cool,	cette	musique	singapourienne.	

Avec	"Coming	Train",	je	me	sens	un	peu	rappelé	aux	Corrs	par	le	chant	narratif	du	chanteur	
singapourien	-	qui	n'est	qu'à	un	clic	sur	le	serveur	de	musique	.	Et	dans	la	version	
"unplugged"	encore	juste	de	l'ancien	millénaire.	L'initiateur	à	l'époque	était	le	diffuseur	de	



musique	MTV.	«	Mesdames	et	Messieurs,	veuillez	accueillir	:	les	Corrs	!	»	Applaudissements.	
Une	ouverture	réussie	de	l'album,	qui	accueille	l'auditeur	dans	le	fauteuil	musical	à	bras	
grands	ouverts.	Ici	aussi,	vous	pouvez	voir	la	capacité	de	l'enceinte	de	bibliothèque	à	mettre	
en	valeur	la	basse	électrique.	Un	bon	réglage	de	la	pièce	d'écoute	est	payant.	La	scène	s'étire	
largement,	tout	se	passe	merveilleusement	calme	et	équilibré.	Le	caractère	du	Comp	3.2	Air	
Wireless	et	de	son	prochain	grand	frère,	l'enceinte	colonne	Comp	5.2	Air	Wireless	,	qui	était	
également	un	invité	dans	ma	salle	d'écoute,	est	assez	similaire.	La	colonne	élancée	a	pu	jouer	
sur	le	volume	plus	important	du	boîtier	et	est	ainsi	apparue	un	peu	plus	homogène	et	
fermée.	

Cela	n'enlève	rien	à	la	
performance	de	"Que	puis-je	faire".	Le	titre,	que	j'ai	plutôt	zappé	comme	banale	pop	
commerciale	dans	sa	version	studio	à	l'époque,	a	un	vrai	attrait	dans	la	version	unplugged.	
Encore	la	voix	d'Andrea	Corr	-	pas	trop	intime,	pas	trop	distante	-	les	charleys	et	la	guitare	
accentués,	ainsi	que	la	basse	électrique	et	le	violon,	les	membres	de	la	famille	ajoutant	
subtilement	des	choeurs.	Schleescht	net.	C'est	amusant	tout	de	suite.	Tout	comme	le	vif	
"Toss	the	Ferathers",	que	j'avais	entendu	chez	un	revendeur	hi-fi	de	Dortmund	sur	un	B&W	
801	-	et	qui,	entre	autres,	m'a	ramené	à	l'aiguille	hi-fi.	En	plus	du	violon,	le	sifflet	en	étain	est	
intéressant	dans	cette	pièce,	avec	lequel	vous	pouvez	entendre	le	flûtiste	respirer	
brusquement	encore	et	encore.	Le	Comp	3.2	Air	Wireless	transmet	également	de	manière	
authentique	l'intermezzo	de	la	percussion	.	Il	fonctionne	assez	discrètement,	mais	ne	permet	
aucune	rupture	dans	l'image	sonore.	Le	point	culminant	pour	moi	est	l'intense	"Forgiven	not	
Forgotten",	notamment	dû	aux	percussions	et	à	la	batterie.	



"Stay"	de	YELLO	avec	Heidi	
Happy	sur	l'album	Touch	offre	de	la	variété.	Pour	un	haut-parleur	aussi	compact,	l'	Air	joue	
étonnamment	gros	et	corsé.	Les	yeux	fermés,	vous	vous	attendriez	à	un	volume	de	logement	
nettement	plus	important.	L'apparence	sonore	est	certainement	le	résultat	des	basses	
actives,	grâce	auxquelles	l'amplificateur	peut	pousser	de	manière	variable	la	sortie	du	
système	de	130	watts	vers	la	bouche	la	plus	affamée	proportionnellement.	Cela	fait	
également	de	"Electric	Frame"	avec	Til	Brönner	une	affaire	bien	équilibrée.	Riche,	
dynamique	et	bien	défini	sans	accentuation	inutile,	par	exemple	lorsque	la	trompette	est	
soufflée.	"Thakla	Maken"	avec	la	flûtiste	à	bec	Dorothee	Oberlinger	ouvre	de	nouveaux	
mondes	sonores,	joue	un	bon	morceau	à	travers	les	haut-parleurs	et	crée	des	sons	
sphériques.	Surtout	en	raison	du	jeu	inhabituel	des	instruments	à	vent	et	des	sons	de	synthé	
sphériques	et	des	effets	nettement	dessinés,	je	m'assieds	méditativement	pendant	8	minutes	
divertissantes	comme	sous	un	ciel	étoilé.	Impressionant.	

Friedrich	Gulda	m'emmène	dans	le	monde	du	piano	à	queue	avec	ses	Mozart	Tapes.	Et	
enlever	dans	un	sens	positif	est	le	bon	mot.	L'AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	n'oblige	pas	
l'auditeur	à	s'arrêter	de	jouer.	Avec	emphase,	mais	pas	durement,	dans	une	belle	rivière.	
L'instrument	est	d'une	taille	plausible	et	reste	à	une	distance	respectueuse	au	niveau	du	
haut-parleur.	Les	meilleures	conditions	pour	une	écoute	détendue.	



Je	décide	de	terminer	avec	le	
trio	ELISA	et	leur	album	Outcome	,	chroniqué	pour	nous	par	Victoriah	Szirmai.	Cela	m'oblige	
également	à	passer	à	Airplay	et	Amazon	Music	Unlimited,	que	j'appelle	sur	mon	iPhone.	

La	voix	d'Elisa	Herbig	est	très	présente,	demande	et	prend	place	entre	les	haut-parleurs.	Je	
comprends	l'intonation	bien	placée	de	vos	paroles.	Ici	aussi,	la	scène	magnifiquement	
étendue	et	vivante	est	impressionnante,	animée	par	le	son	du	synthétiseur.	Dans	"Still	
Waters	Run	Deep",	Elisa	se	pose	la	question	"Est-ce	vraiment	ce	que	vous	voulez	-	est-ce	
votre	intention"	?	Pour	moi,	l'un	des	conseils	de	jeu	sur	l'album,	qui	peut	être	mieux	mis	en	
œuvre	sur	les	sujets	de	ce	test	:	Oui,	dans	le	cas	de	l'AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless,	les	eaux	
calmes	jouent	très	profondément.	Et	une	fois	que	vous	l'aurez	entendue,	la	réponse	à	la	
question	d'Elisa	pourrait	en	fait	être	:	Oui,	je	le	veux	vraiment...	

 

Conclusion 



	

Grâce	à	leur	module	de	streaming	intégré,	les	enceintes	actives	compactes	AUDIUM	Comp	
3.2	Air	Wireless	offrent	un	couplage	sans	fil	de	plusieurs	enceintes,	dont	le	subwoofer	de	la	
famille	Air	.	Le	groupe	se	connecte	sans	fil	au	réseau	musical,	ainsi	qu'à	Airplay	et	Bluetooth.	
L'enceinte	principale	dispose	également	d'une	entrée	numérique	optique	et	coaxiale.	Cela	
fait	de	deux	Comp	3.2	Air	Wireless	un	système	stéréo	numérique	complet	qui	peut	être	
facilement	placé	sur	un	buffet	ou	une	étagère	stable.	Le	son	audiophile	est	équilibré	et	
spacieux.	Quand	cela	compte	le	plus,	ils	offrent	des	basses	impressionnantes.	Un	égaliseur	2	
canaux	et	un	DSP	permettent	de	s'adapter	à	la	pièce.	Les	enceintes	de	bibliothèque	de	la	
série	Air	Wireless	sont	recommandées	pour	les	mélomanes	exigeants	qui	souhaitent	profiter	
de	leur	musique	préférée	dans	la	gamme	de	prix	inférieure	à	3	000	euros	dans	une	pièce	
plus	petite	sans	fioritures	et	sans	une	grande	flotte	d'appareils.	

 

Dans l'épreuve 

Enceinte	compacte	active	de	streaming	sans	fil		
AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless		
Prix	:	3	250	euros	la	paire	
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Catostr.	7b12109Berlin	

Téléphone	:	+49	030	613	47	40		
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 Test HiFi IFAs – 2022-03-27 

Test: Altoparlanti da scaffale in streaming AUDIUM Comp 3.2 
Air Wireless – High End compatto sotto i 3.000 euro 

	

DI	FALK	VISARIUS	-	27	MARZO	2022		

Se	l'altoparlante	non	va	allo	streamer,	lo	streamer	va	all'altoparlante	e	consente	soluzioni	
entusiasmanti	per	la	sala	d'ascolto.	Il	primo	scenario	descrive	il	noto	tipo	di	dispositivi	all-
in-one	che	abbiamo	testato	con	sonoro	MEISTERSTÜCK	o	Ruark	Audio	R3	.	Ampia	
funzionalità	in	un	alloggiamento	con	altoparlanti	integrati.	Il	moderno	sistema	compatto	
one-box	per	ovunque.	Se	stai	cercando	una	soluzione	sottile	con	connettività	completa	e	
senza	una	grande	flotta	di	dispositivi,	ma	desideri	comunque	configurare	un	triangolo	stereo	
adeguato,	dovresti	considerare	lo	scenario	due	e	troverai	quello	che	stai	cercando	nella	serie	
Air	di	AUDIUM	.	

Nella	gamma	di	prodotti	dei	suoi	altoparlanti	comp,	il	produttore	berlinese	sta	affrontando	il	
tema	dello	streaming	passo	dopo	passo	in	varie	fasi	di	evoluzione.	Il	produttore	ha	attivato	
la	sua	serie	passiva	,	come	la	Comp	5.2	attiva	che	abbiamo	testato	nel	2018,	e	poi	l'	ha	
ampliata	con	il	modulo	streaming	Air	Wireless	.	Il	modulo	consente	il	contatto	tra	gli	
altoparlanti	e	il	resto	del	mondo	
digitale.

	

Il	concetto	di	altoparlante	in	streaming	à	la	AUDIUM	non	è	sconosciuto	agli	IFA	HiFi.	
Abbiamo	avuto	modo	di	sperimentare	la	variante	intelligente	all'inizio	del	2021	sotto	forma	
del	più	piccolo	diffusore	da	pavimento	della	serie,	il	fantastico	Comp	5.2	Air	Wireless	.	Al	tuo	
fianco	ci	sono	i	fratelli	maggiori,	che	hanno	le	sigle	7.2,	8.2.	e	9.2	e	segnano	così	un	hi-fi	



sempre	più	“maturo”.	Al	contrario,	l'	altoparlante	da	scaffale	Comp	3.2	Air	Wireless	è	la	
variante	compatta	e	spazialmente	più	flessibile	del	concetto	di	altoparlante	in	streaming.	Il	
formato	libreria	si	avvicina	all'idea	del	sistema	all-in-one	descritto	all'inizio,	anche	per	
stanze	più	piccole	e	quindi	un	sistema	audio	stereo	intelligente	in	un	formato	compatto.	In	
questo	test,	puoi	scoprire	come	si	è	comportato	il	Comp	3.2	Air	Wireless	in	termini	di	suono	
nella	nostra	sala	d'ascolto	nella	fascia	di	prezzo	inferiore	a	3.000	euro.	

 

approssimazione 

Gli	altoparlanti	da	scaffale	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	sono	stati	imballati	nel	formato	di	
cartone	di	un	singolo	altoparlante	da	pavimento	di	dimensioni	standard.	Il	peso	di	
spedizione	di	18	kg	avrebbe	potuto	essere	di	nuovo	un	Comp	5.2	Air	Wireless	.	Tuttavia,	solo	
uno	-	e	sarebbe	stato	un	po'	troppo	breve	in	termini	di	godimento	stereo.	Un	Comp	3.2	attivo	
pesa	circa	8	kg,	due	volte	secondo	Adam	Riese	e	con	un	po'	di	cartone,	dovrebbe	bastare	con	
un	pacco	da	18	kg.	E	quindi	non	sono	rimasto	deluso	neanche	io.	Dopo	aver	aperto	la	scatola	
dell'altoparlante,	sono	state	rivelate	due	scatole	più	piccole,	etichettate	Comp	3.2	Air	
Wireless	.	Grande.	

Gli	altoparlanti	nero	lucido	sono	avvolti	in	un	morbido	sacchetto	di	tessuto	per	proteggere	la	
vernice.	AUDIUM	ha	incluso	anche	un	paio	di	guanti	bianchi.	Oltre	a	una	serie	di	punte	con	
cui	gli	altoparlanti	possono	essere	disaccoppiati	da	terra.	Una	volta	posizionati,	gli	
altoparlanti	devono	essere	alimentati	con	energia.	Questo	viene	fatto	utilizzando	un	
alimentatore	progettato	con	cura,	che	è	relativamente	prominente	rispetto	agli	altoparlanti.	
Nella	confezione	è	incluso	un	cavo	standard	come	cavo	di	rete	con	connettore	IEC.	Può	
quindi	essere	scambiato	in	termini	di	qualità	o	lunghezza	secondo	necessità	attraverso	
acquisti	aggiuntivi	tramite	il	commercio	di	accessori.	Il	cavo	sul	lato	a	bassa	tensione	è	
collegato	in	modo	fisso	all'alimentatore	ed	è	quindi	anch'esso	di	lunghezza	fissa.	Qui	avrei	
desiderato	una	soluzione	in	cui	l'adattabilità	di	questa	sezione	di	cavo	permettesse	anche	di	
posizionare	in	modo	ottimale	l'alimentatore	nella	stanza.	

C'è	un	interruttore	a	levetta	sull'alimentatore	che	disconnette	completamente	i	componenti	
attivi	dall'alimentazione.	Quando	gli	altoparlanti	sono	attivi,	il	piccolo	display	nel	vano	
dell'elettronica	di	ciascun	altoparlante	segnala	che	è	pronto	per	l'uso.	Gli	altoparlanti	
funzionano	secondo	il	principio	master	e	slave.	L'altoparlante	principale	assume	la	
comunicazione	con	il	mondo	esterno,	quindi	è	integrato	anche	nella	rete	wireless	domestica	
o	musicale.	La	connessione	Wi-Fi	può	essere	avviata	utilizzando	WPS	tramite	il	menu	sul	
master	–	ha	l'abbreviazione	M	–	con	un	pulsante	rotante.	L'altoparlante	principale	viene	
integrato	nel	suo	ambiente	di	rete	in	pochi	secondi	e	può	quindi	essere	raggiunto	anche	con	
l'APP	Audium	V2.	L'altoparlante	principale	può	collegare	fino	a	5	altri	altoparlanti	tramite	
una	connessione	wireless	proprietaria.	Il	cosiddetto	pairing	viene	effettuato	anche	tramite	il	
menu	su	entrambi	gli	altoparlanti.	D'ora	in	poi	il	sistema	è	disponibile	in	modalità	stereo.	



	

E	già	che	ci	sono,	continuerò	con	i	menu	posteriori.	Grazie	alla	tecnologia	attiva	e	al	DSP,	è	
possibile	apportare	alcune	modifiche.	Da	un	lato,	l'operatore	dovrebbe	verificare	se	i	preset	
dell'utente	precedente	sono	ancora	impostati,	dall'altro	posso	ovviamente	apportare	subito	
le	mie	regolazioni	per	la	stanza	di	ascolto.	Ad	esempio,	regolando	le	caratteristiche	della	
stanza.	È	possibile	selezionare	Smorzato,	Normale,	Riverberante	e	Molto	riverberante.	
Scelgo	"Free"	come	posizione	di	installazione.	"Angolo"	e	"scaffale"	sarebbero	un'opzione	
qui.	Lascio	la	regolazione	dei	bassi	a	"0".	Interessanti	anche	i	due	filtri,	utili	ad	esempio	per	
le	room	mode.	Nella	prima	sessione	di	ascolto	vedo	che	sono	disattivati.	

Integrandolo	nella	rete	domestica,	Comp	3.2	Air	Wireless	-	come	tutti	gli	altoparlanti	della	
serie	Air	-	è	automaticamente	visibile	come	renderer/player	nella	rete	musicale	DLNA,	
proprio	come	un	lettore	di	rete	o	un	bridge	di	streaming.	Ad	esempio,	l'app	mconnect	può	
essere	utilizzata	per	controllare	la	sua	musica.	L'	Aria	appare	lì	sotto	gioco	a	.	Con	
l'integrazione	nella	rete,	Airplay	può	essere	utilizzato	anche	dagli	utenti	Apple.	La	
connessione	Bluetooth,	attivabile	anche	tramite	AUDIUM	APP,	è	pratica	per	i	dispositivi	
mobili	degli	ospiti,	televisori	o	altri	dispositivi.	Con	questa	opzione,	il	Comp	3.2	Air	non	lascia	
nulla	a	desiderare	come	altoparlante	wireless	a	tutti	gli	effetti	.	Il	Bluetooth	apre	anche	una	
porta	al	dominio	analogico:	i	giradischi.	Dispositivi	come	Cambridge	Audio	ALVA	TT	,	Sonoro	
Platinum	e	Blue	Aura	Blackline	PG1	possono	connettersi	in	modalità	wireless	al	Comp	3.2	
Air	Wireless	tramite	interfacce	Bluetooth	aptX	.	



	

Se	ci	sono	altri	desideri	digitali	che	non	possono	essere	risolti	in	modo	coerente	in	modalità	
wireless,	l'altoparlante	principale	offre	una	presa	RCA	per	un	cavo	coassiale	digitale	e	un	
ingresso	ottico.	Tuttavia,	questi	non	sono	al	centro	dell'interesse	in	questo	test.	Andiamo	
senza	fili.	

 

Tecnologia 

La	costruzione	di	base	della	serie	di	altoparlanti	Comp	combina	un	telaio	a	banda	larga	con	
un	woofer	che	funge	da	subwoofer	nella	base	dell'alloggiamento.	Il	driver	full	range	da	3″	
(76mm)	dovrebbe	garantire	valori	ideali	per	la	risposta	all'impulso	e	il	comportamento	di	
fase.	Non	c'è	crossover	nel	percorso	del	segnale,	quindi	non	ci	sono	sfasamenti.	Il	vantaggio	
della	banda	larga	come	sorgente	sonora	puntiforme,	a	differenza	di	un	telaio	coassiale	a	più	
vie,	è	l'evitare	la	distorsione	per	riflessione	di	un	tweeter	che	riproduce	su	un	deflettore	
modulante	(membrana	mobile).	

Un	woofer	ovale	di	230*150	mm	fornisce	sollievo	nella	gamma	dei	bassi.	Ciò	consente	al	
driver	full	range	di	funzionare	in	modo	ottimale	nella	sua	principale	area	di	applicazione.	Un	
cono	ronzante	e	un	rifasatore	che	risuona	attivamente	supportano	lo	sviluppo	tonale	della	
membrana	dell'altoparlante	full-range.	Le	versioni	attive	sono	equalizzate	tramite	DSP	
(Digital	Sound	Processor).	Per	un'alimentazione	energetica	ottimale,	ogni	driver	ha	il	



proprio	amplificatore	di	potenza:	il	basso	ha	un	amplificatore	di	potenza	digitale	da	100	
watt,	il	driver	full-range	ha	un	amplificatore	di	potenza	da	30	watt.	Le	prestazioni	del	
sistema	sono	quindi	di	130	watt,	alimentate	da	un	alimentatore	da	150	watt	.	Una	
caratteristica	speciale	è	il	modulo	amplificatore	di	potenza	con	potenza	flottante,	per	cui	
ogni	canale	(banda	larga	/	bassi)	può	assorbire	l'intera	potenza	di	uscita	di	130	watt,	a	
seconda	del	carico.	

Un	modulo	altamente	integrato,	che	combina	il	controllo	a	microprocessore,	il	DSP	e	gli	stadi	
di	ingresso	e	uscita	digitali,	viene	utilizzato	in	tutti	gli	altoparlanti	AUDIUM	attivi	ed	è	
sviluppato	dal	produttore	stesso.	Il	circuito	stampato	a	4	strati	con	assemblaggio	SMD	a	
doppia	faccia	è	prodotto	a	Berlino.	AUDIUM	utilizza	un	sistema	modulare	che,	a	seconda	
della	variante	del	modello,	include	circuiti	stampati	per	lo	stadio	di	ingresso	analogico	
incluso	il	convertitore	DA	(attivo	/	drive)	o	il	modulo	streaming	per	Air	.	L'	Air	non	ha	
interfacce	analogiche	e	quindi	funziona	completamente	nel	dominio	digitale.	Ciò	riduce	al	
minimo	effetti	come	jitter,	errori	di	quantizzazione,	errori	di	conversione,	ecc.	

Sull'altoparlante	stesso,	l'interfaccia	utente	è	una	rotellina	rotante/push	e	un	piccolo	display	
grafico	integrato	nel	modulo	elettronico	posteriore.	Qui	è	possibile	impostare	i	parametri	
dell'altoparlante	come	ambiente,	potenziamento	dei	bassi,	posizione	e	l'equalizzatore	
variabile	a	due	canali	per	una	regolazione	semplice	e	individuale	dell'ambiente.	Ma	anche	
vari	altri	parametri	come	la	luminosità	del	display,	lo	spegnimento	automatico,	
l'assegnazione	dei	canali,	ecc.	

	

L'APP	AUDIUM	v2	è	disponibile	per	iOS,	Android,	Windows,	MacOs	e	Linux.	Consente	la	
programmazione	specifica	per	AUDIUM	della	connessione	e	l'impostazione	dei	parametri	
del	DSP,	che	funziona	con	una	larghezza	di	parola	di	96k	e	48	bit.	I	calcoli	interni	vengono	



effettuati	nel	DSP,	anch'esso	programmato	e	sviluppato	a	Berlino,	con	76	bit.	Una	scheda	di	
interconnessione	con	trasmettitore	fornisce	la	trasmissione	tra	gli	altoparlanti	master	e	
slave,	che	possono	includere	anche	un	subwoofer.	Il	controllo	senza	ritardo	degli	
altoparlanti	in	un	gruppo	è	importante	per	una	corretta	impressione	stereo.	AUDIUM	
utilizza	un	protocollo	dati	proprietario	non	compresso	con	latenza	garantita	per	la	
trasmissione	wireless.	

Air	offrono	il	pratico	e	contemporaneo	Bluetooth	AptX	HD	come	interfaccia	digitale.	In	
questo	modo,	ogni	visitatore	può	presentare	rapidamente	le	proprie	canzoni	senza	doversi	
connettere	alla	rete.	Ciò	conferisce	alla	gestione	degli	altoparlanti	di	fascia	alta	lo	stesso	
fascino	casual	dei	pratici	jolly	Bluetooth	per	gli	spostamenti.	

L'alternativa	in	rete	è	Airplay,	che	fa	piacere	agli	ascoltatori	in	viaggio	nel	mondo	Apple	iOS.	
Airplay	crea	un	tunnel	tra	la	sorgente	e	il	dispositivo	di	riproduzione	per	trasferire	i	propri	
dati.	Ad	esempio	musica	in	qualità	CD.	

La	scheda	WiFi	degli	altoparlanti	wireless	Comp	Air	si	basa	su	un	core	Linux	integrato	per	
AirPlay,	DLNA,	Bluetooth	Apt-X,	Spotify	Connect,	comunicazione	app	ecc.	e	utilizza	la	banda	
di	frequenza	da	2,4	GHz	e	5	GHz.	HiRes	fino	a	192k	è	supportato	a	seconda	della	stabilità	
della	rete.	I	protocolli	audio	supportati	sono	AirPlay,	UPnP/DLNA	e	OpenHome,	con	i	
formati:	MP3,	AAC,	Vorbis,	Opus,	PCM,	WMA,	AC3,	FLAC,	ALAC,	APE,	WavPack	e	i	contenitori	
MP4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF	,	ASF	ha	giocato.	Spotify	Connect	è	direttamente	integrato	come	
servizio	musicale,	TIDAL	e	QOBUZ	sono	disponibili	tramite	mconnect	o	Bubble	UPNP	così	
come	Audirvana.	

Un	ingresso	digitale	ottico	e	RCA	SPDIF	apre	una	porta	cablata	nel	mondo	digitale	
sull'altoparlante	principale.	Sarebbe	concepibile	qui	collegare	un	bridge	di	streaming	come	il	
NuPrime	Stream9,	un'unità	CD	come	il	NuPrime	CDT-9,	un	televisore,	un	giradischi	con	
convertitore	A/D	e	uscita	ottica	e	altro.	Gli	ingressi	SPDIF	elaborano	cibo	digitale	fino	a	
192k/24bit.	



	

Specifiche tecniche 

AUDIUM 3.2 AirWireless 

§ Driver	a	banda	larga:	Ø	76	mm	(3″)	
§ Driver	basso	ovale:	Ø	150	x	230	mm	(6″	x	9″)	/	configurazione	downfire	
§ Bassreflex	posteriore	
§ Potenza	del	modulo	a	banda	larga	attivo:	30	W	
§ Potenza	woofer	modulo	attivo:	100	
§ Ingressi	digitali:	SPDIF	opz.	Ingresso	(mini),	coassiale	SPDIF.	Iscrizione	
§ Velocità	SPDIF:	fino	a	24/192	(opz+coassiale)	
§ DSP,	regolazione	della	stanza,	gestione	dei	bassi	
§ Alimentatore:	150W	

Abitazione 

§ Vero	legno	impiallacciato	o	laccato	lucido	
§ Dimensioni	(LxPxA):	215	x	290	x	355	mm	
§ Peso:	7,5	kg	
§ punte	a	vite	

Elettronica (integrata in Air Master) 

§ Ricevitore	compatibile	con	AirPlay	e	UPnP/DLNA	
§ UPnP/DLNA	fino	al	24/96	
§ Ingresso	SPDIF	ottico	fino	a	24/192	(24/96	Comp3/5)	
§ Ingresso	SPDIF	coassiale	fino	a	24/192	
§ Ricevitore	Bluetooth	Apt-X	



§ Selezione	ingresso	automatica	o	tramite	app	
§ Wi-Fi	2.4G/5G	
§ Processore	multimediale	Arm	Cortex	
§ Antenna	esterna	5dBi	
§ Cella:	fino	a	4	slave	per	master	
§ Multiroom	(Songcast):	fino	a	6	celle	
§ Ricevitore	IR,	in	grado	di	apprendere	(opzionale)	

Software 

§ Formati	audio:	Mp3,	FLAC,	ALAC,	AAC,	aptX,	LDAC,	Vorbis/Opus,	WMA,	Ac3,	
APE/WavPack		
Contenitore:	Mp4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	

§ Protocolli:	compatibile	UPnP	/	DLNA®,	compatibile	con	AirPlay,	OpenHome	
Standard®	

§ Spotify	Connect	(per	utenti	premium)	
§ TIDAL	/	Qobuz®	tramite	mconnect,	Bubble	UpnP,	Audirvana	
§ Integrazione	Wi-Fi	WPS	

Funzioni App AUDIUM per la configurazione degli altoparlanti 

§ Piattaforme:	iOS,	Android,	MacOS,	Windows,	Linux	
§ Regolazione	dei	parametri	dell'altoparlante	
§ Controllo	degli	ingressi	e	del	volume	
§ Integrazione	WiFi	degli	altoparlanti	
§ Configurazione	per	MultiRoom	
§ aggiornamenti	software	

 

suono 

Sebbene	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	avrebbe	potuto	essere	collocato	su	una	credenza	o	
una	libreria,	come	illustrato	all'inizio	di	questo	rapporto,	la	sessione	di	ascolto	dovrebbe	
svolgersi	in	un	luogo	familiare	e	in	un	ambiente	familiare.	Dopotutto,	una	credenza	
dovrebbe	anche	essere	sufficientemente	stabile	e	a	bassa	risonanza	e	collocata	in	uno	spazio	
acusticamente	cooperativo	per	fornire	un	altoparlante	di	alta	qualità	con	una	base	adeguata	
per	lo	sviluppo	tonale.	Regolazione	del	suono	tramite	DSP	o	meno.	La	base	deve	essere	
giusta.	

A	casa,	questo	posto	è	la	sala	d'ascolto,	dove	ci	sono	due	treppiedi	stabili.	Poiché	anche	la	
base	del	treppiede	con	i	piedini	dell'altoparlante	bfly	Audio	TALIS	Pro	e	AUDIUM	Comp	3.2	
Air	Wireless	sono	disaccoppiati	con	un	cuscinetto	assorbente	sottostante,	mi	astengo	
dall'utilizzare	le	punte	in	dotazione.	Solo	i	due	cavi	di	alimentazione	dei	rispettivi	
alimentatori,	che	si	trovano	sulla	base	del	treppiede	e	sono	alimentati	a	230	volt	da	due	cavi	
di	alimentazione	SUPRA	CABLES,	conducono	all'alloggiamento	dell'Air	.	Nella	loro	modalità	
di	funzionamento	più	pura,	gli	altoparlanti	attivi	in	streaming	degraderebbero	l'intera	
struttura	tra	i	supporti	degli	altoparlanti	a	mera	decorazione.	



	

In	realtà,	tuttavia,	l'	innovativo	server	musicale	ZENITH	Mk3	e	il	music	switch	NuPrime	
Omnia	SW-8	svolgono	un	ruolo	nella	riproduzione	musicale	in	questa	configurazione.	Ma	
potrebbero	anche	essere	ovunque	nella	stanza,	o	addirittura	in	casa.	E	poiché	il	filtro	di	rete	
NuPrime	AC-4	è	proprio	lì	e	i	cavi	di	alimentazione	SUPRA	CABLES	sono	inseriti	lì,	mantiene	
anche	la	sua	funzione.	L'alimentazione	deve	ovviamente	essere	fornita	in	prossimità	di	
altoparlanti	attivi.	Ma	basterebbe	una	presa	a	muro.	

A	proposito,	il	vigile	orecchio	di	legno	–	uh	occhio	di	legno	–	riconosce	un	LUMIN	U1	mini	e	
un	NuPrime	Stream9	sulla	scheda	hi-fi	.	Questi	ponti	/	trasporti	di	streaming	potrebbero	
fungere	da	alimentatore	digitale	per	l'altoparlante	principale	sinistro	tramite	cavo	RCA	o	
ottico.	L'ho	provato	con	il	nuovo	Stream9	e	ho	notato	ottimi	vantaggi	tonali	in	termini	di	
trasparenza,	ma	non	l'ho	visto	come	parte	del	concetto.	Se	l'operatore	del	sistema	non	sente	
la	mancanza	di	interfacce,	uno	streaming	bridge	ha	poco	senso	funzionale.	

Ho	avuto	alcune	settimane	per	familiarizzare	con	gli	altoparlanti	wireless	attivi	in	streaming	
di	Berlino,	anche	per	ascoltare	le	nuove	scoperte	in	modo	semplice.	È	fantastico.	Basta	girare	
i	due	interruttori	di	alimentazione,	attendere	un	momento	per	stabilire	la	connessione	e	sei	
a	posto.	Per	il	mio	ascolto,	mi	sono	imbattuto	in	The	Sam	Willows	mentre	cercavo	Sting	per	
riscaldare	il	mio	ascolto.	Una	scoperta	casuale	in	HMV	(His	Masters	Voice)	2012	a	Singapore,	
dove	è	stato	promosso	il	CD	EP	dei	nuovi	arrivati	di	Singapore.	Un	acquisto	alla	cieca	quasi	
un	decennio	fa,	che	poi	ho	ascoltato	a	casa.	Volevo	solo	sapere	che	tipo	di	musica	fai	in	SGP.	
Ora	l'avevo	riscoperta.	



I	Sam	Willows	avevano	poco	
più	di	20	anni	all'epoca,	non	imparentati	per	matrimonio,	ma	mi	ricordavano	ancora	un	po'	i	
Corrs.	La	registrazione	dell'EP	-	che	ora	trasmette	direttamente	dal	server	musicale	al	Comp	
3.2	Air	Wireless	-	può	essere	invadente	con	sistemi	di	riproduzione	offensiva	e	rivelare	i	punti	
deboli	della	registrazione	-	che	considero	decente,	ma	non	un	grande	successo.	

Gli	altoparlanti	compatti	trasmettono	la	"corona"	di	apertura	in	modo	molto	disinvolto	e	
calmo.	Il	basso	è	presente,	ma	non	addensato.	Qui	è	già	indicato	che	da	un	lato	la	
registrazione	non	è	trattenuta,	dall'altro	i	Comp	3.2	attivi	non	sono	figli	della	tristezza.	Ma	
sono	equilibrati.	Le	voci	dei	cantanti	e	delle	cantanti	–	la	lingua	ufficiale	dell'album	è	
l'inglese,	tra	l'altro	–	possono	essere	ben	differenziate,	sembrano	accomodanti	e	si	integrano	
bene.	Nella	successiva	“Crimson”	il	basso	–	a	tratti	abbastanza	funky	–	suona	sfacciato	senza	
straripare.	Qui	sono	lieto	che	il	Comp	3.2	possa	essere	adattato	alla	stanza	e	quindi	non	cada	
così	rapidamente	nelle	trappole	a	bassa	frequenza	di	alcuni	stili	musicali.	Il	basso	è	in	
dialogo	collegiale	con	la	chitarra	solista,	la	batteria	ei	due	cantanti.	Il	tutto	si	unisce	per	
formare	un'immagine	coerente,	accompagnata	dal	mio	cenno	del	capo	nel	tempo.	È	bella,	
questa	musica	di	Singapore.	

Con	"Coming	Train"	mi	sento	un	po'	alla	mente	i	Corrs	dal	canto	narrativo	del	cantante	di	
Singapore	-	che	sono	solo	a	un	clic	di	distanza	sul	server	musicale	.	E	nella	versione	
"unplugged"	ancora	solo	dal	vecchio	millennio.	L'iniziatore	all'epoca	era	l'emittente	
musicale	MTV.	"Signore	e	signori,	date	il	benvenuto:	The	Corrs!"	Applausi.	Un'apertura	
riuscita	dell'album,	che	accoglie	l'ascoltatore	sulla	sedia	della	musica	a	braccia	spalancate.	
Anche	qui	puoi	vedere	la	capacità	dell'altoparlante	da	scaffale	di	mostrare	il	basso	elettrico.	
Una	buona	sintonia	con	la	stanza	d'ascolto	ripaga.	Il	palcoscenico	si	allarga,	tutto	avviene	
meravigliosamente	calmo	ed	equilibrato.	Il	carattere	del	Comp	3.2	Air	Wireless	e	del	suo	
prossimo	fratello	maggiore,	l'altoparlante	da	pavimento	Comp	5.2	Air	Wireless	,	anch'esso	



ospite	nella	mia	sala	d'ascolto,	è	abbastanza	simile.	La	colonna	slanciata	è	stata	in	grado	di	
giocare	con	il	volume	abitativo	più	ampio	e	quindi	è	apparsa	un	po'	più	omogenea	e	chiusa.	

Ciò	non	toglie	nulla	alla	
performance	di	"Cosa	posso	fare".	Il	titolo,	che	all'epoca	avevo	piuttosto	scartato	come	
banale	pop	commerciale	nella	sua	versione	in	studio,	ha	un	vero	appeal	nella	versione	
unplugged.	Di	nuovo	la	voce	di	Andrea	Corr	–	non	troppo	intima,	non	troppo	distante	–	gli	
hi-hat	e	la	chitarra	accentuati,	più	il	basso	elettrico	e	il	violino,	con	i	membri	della	famiglia	
che	aggiungono	sottilmente	i	cori.	Netto	schifo.	È	subito	divertente.	Proprio	come	lo	
scattante	"Toss	the	Ferathers",	che	avevo	sentito	da	un	rivenditore	di	hi-fi	di	Dortmund	su	
un	B&W	801	-	e	che,	tra	le	altre	cose,	mi	ha	riportato	all'ago	dell'hi-fi.	Oltre	al	violino,	in	
questo	pezzo	è	interessante	il	fischietto	di	latta,	con	il	quale	si	può	sentire	il	flautista	
respirare	bruscamente	ancora	e	ancora.	Il	Comp	3.2	Air	Wireless	trasmette	anche	in	modo	
autentico	l'intermezzo	delle	percussioni	.	Funziona	in	modo	piuttosto	discreto,	ma	non	
consente	interruzioni	nell'immagine	sonora.	Il	clou	per	me	è	l'intenso	"Forgiven	not	
Forgotten",	soprattutto	grazie	alle	percussioni	e	alla	batteria.	



"Stay"	di	YELLO	insieme	a	
Heidi	Happy	nell'album	Touch	offre	varietà.	Per	un	diffusore	così	compatto,	l'	Air	suona	
sorprendentemente	grande	e	corposo.	Con	gli	occhi	chiusi,	ti	aspetteresti	un	volume	
abitativo	notevolmente	maggiore.	L'aspetto	del	suono	è	sicuramente	il	risultato	dei	bassi	
attivi,	per	cui	l'amplificatore	può	spingere	in	modo	variabile	l'uscita	del	sistema	di	130	watt	
alla	bocca	più	affamata	in	proporzione.	Ciò	rende	anche	"Electric	Frame"	con	Til	Brönner	un	
affare	a	tutto	tondo.	Ricco,	dinamico	e	ben	definito	senza	inutili	sharpening,	ad	esempio	
quando	si	suona	la	tromba.	"Thakla	Maken"	con	la	flautista	Dorothee	Oberlinger	apre	nuovi	
mondi	sonori,	suona	un	buon	pezzo	attraverso	gli	altoparlanti	e	crea	suoni	sferici.	
Soprattutto	a	causa	dell'insolito	gioco	degli	strumenti	a	fiato	e	dei	suoni	sferici	del	
sintetizzatore	e	degli	effetti	nettamente	disegnati,	mi	siedo	in	meditazione	per	8	minuti	
divertenti	come	sotto	un	cielo	notturno	stellato.	Degno	di	nota.	

Friedrich	Gulda	mi	porta	nel	mondo	del	pianoforte	a	coda	con	i	suoi	Mozart	Tapes.	E	rapire	
in	senso	positivo	è	la	parola	giusta.	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	non	obbliga	l'ascoltatore	
a	interrompere	la	riproduzione.	Enfaticamente,	ma	non	duramente,	in	un	bellissimo	fiume.	
Lo	strumento	è	di	dimensioni	plausibili	e	rimane	a	rispettosa	distanza	a	livello	dei	diffusori.	
Le	migliori	condizioni	per	un	ascolto	rilassato.	



Decido	di	concludere	con	il	trio	
ELISA	e	il	loro	album	Outcome	,	recensito	per	noi	da	Victoriah	Szirmai.	Ciò	mi	costringe	
anche	a	passare	ad	Airplay	e	Amazon	Music	Unlimited,	che	chiamo	sul	mio	iPhone.	

La	voce	di	Elisa	Herbig	è	molto	presente,	pretende	e	ottiene	il	suo	spazio	tra	gli	altoparlanti.	
Posso	capire	l'intonazione	ben	piazzata	delle	tue	parole.	Anche	qui	è	impressionante	il	palco	
splendidamente	esteso	e	vivace,	ravvivato	dal	suono	del	sintetizzatore.	In	"Still	Waters	Run	
Deep"	Elisa	si	pone	la	domanda	"È	davvero	questo	quello	che	vuoi	-	è	questa	la	tua	
intenzione"?	Per	me	uno	dei	consigli	di	riproduzione	dell'album,	che	può	essere	
implementato	al	meglio	sui	soggetti	di	questo	test:	Sì,	nel	caso	dell'AUDIUM	Comp	3.2	Air	
Wireless,	le	acque	ferme	suonano	davvero	in	profondità.	E	una	volta	che	l'hai	ascoltata,	la	
risposta	alla	domanda	di	Elisa	potrebbe	effettivamente	essere:	Sì,	lo	voglio	davvero...	

 

Conclusione 



Grazie	al	loro	modulo	di	
streaming	integrato,	gli	altoparlanti	attivi	compatti	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	offrono	
l'accoppiamento	wireless	di	diversi	altoparlanti,	incluso	il	subwoofer	della	famiglia	Air	.	Il	
gruppo	si	connette	in	modalità	wireless	alla	rete	musicale,	nonché	ad	Airplay	e	Bluetooth.	
L'altoparlante	principale	ha	anche	un	ingresso	digitale	ottico	e	coassiale.	Ciò	rende	due	
Comp	3.2	Air	Wireless	un	sistema	stereo	digitale	completo	che	può	essere	comodamente	
posizionato	su	una	credenza	o	uno	scaffale	stabile.	Il	suono	audiofilo	è	bilanciato	e	spazioso.	
Quando	conta	di	più,	offrono	bassi	impressionanti.	Un	equalizzatore	a	2	canali	e	un	DSP	
aiutano	ad	adattarsi	alla	stanza.	Gli	altoparlanti	da	scaffale	della	serie	Air	Wireless	sono	
consigliati	per	gli	amanti	della	musica	esigenti	che	vogliono	ascoltare	la	loro	musica	
preferita	nella	fascia	di	prezzo	inferiore	a	3.000	euro	in	una	stanza	più	piccola	senza	fronzoli	
e	senza	una	grande	flotta	di	dispositivi.	

 

Nella prova 

Altoparlante	compatto	streaming	wireless	attivo		
AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless		
Prezzo:	3.250	euro	al	paio	



	

distribuzione 

AUDIO	/	Visionik		
Catostr.	7b12109	Berlino	

Telefono:	+49	030	613	47	40		
Mail:	kontakt@visonik.deWeb:	www.audium.com/	

 

 

 

 



Test HiFi IFAs – 2022-03-27 

Test: Streamingowe głośniki podstawkowe AUDIUM Comp 3.2 
Air Wireless – High End Compact poniżej 3000 euro 

	

BY	FALK	VISARIUS	-	27	MARCA	2022		

Jeśli	głośnik	nie	idzie	do	streamera,	streamer	idzie	do	głośnika	-	i	umożliwia	ekscytujące	
rozwiązania	dla	pokoju	odsłuchowego.	Pierwszy	scenariusz	opisuje	dobrze	znany	typ	
urządzeń	typu	all-in-one,	które	testowaliśmy	z	sonoro	MEISTERSTÜCK	lub	Ruark	Audio	R3	.	
Rozbudowana	funkcjonalność	w	obudowie	ze	zintegrowanymi	głośnikami.	Nowoczesny	
kompaktowy	system	w	jednym	pudełku	do	każdego	miejsca.	Jeśli	szukasz	smukłego	
rozwiązania	z	kompleksową	łącznością	i	bez	dużej	floty	urządzeń,	ale	nadal	chcesz	ustawić	
odpowiedni	trójkąt	stereo,	powinieneś	rozważyć	scenariusz	drugi	i	znajdziesz	to,	czego	
szukasz	w	serii	Air	od	AUDIUM	.	

W	asortymencie	swoich	głośników	komputerowych	berliński	producent	podchodzi	do	
tematu	streamingu	krok	po	kroku	na	różnych	etapach	ewolucji.	Producent	aktywował	swoją	
pasywną	serię,	taką	jak	testowany	przez	nas	w	2018	roku	Comp	5.2	active	,	a	następnie	
rozszerzył	ją	o	moduł	strumieniowania	Air	Wireless	.	Moduł	umożliwia	kontakt	głośników	z	
resztą	cyfrowego	
świata.

	

Koncepcja	głośnika	strumieniowego	à	la	AUDIUM	nie	jest	obca	IFA	HiFi.	Wariant	smart	
mogliśmy	poznać	na	początku	2021	roku	w	postaci	najmniejszego	głośnika	podłogowego	z	
tej	serii,	fantastycznego	Comp	5.2	Air	Wireless	.	U	twojego	boku	są	więksi	bracia,	którzy	mają	
skróty	7.2,	8.2.	i	9.2	i	tym	samym	zaznaczają	coraz	bardziej	„dojrzałe”	hi-fi.	Z	kolei	głośnik	



podstawkowy	Comp	3.2	Air	Wireless	jest	kompaktową	i	najbardziej	elastyczną	
przestrzennie	wersją	koncepcji	głośników	strumieniowych.	Format	półkowy	zbliża	się	do	
idei	opisanego	na	początku	systemu	all-in-one,	nawet	do	mniejszych	pomieszczeń,	a	tym	
samym	inteligentnego	systemu	nagłośnienia	stereo	w	kompaktowym	formacie.	W	tym	teście	
możesz	dowiedzieć	się	,	jak	Comp	3.2	Air	Wireless	radził	sobie	pod	względem	dźwięku	w	
naszym	pokoju	odsłuchowym	w	przedziale	cenowym	poniżej	3000	euro.	

 

przybliżenie 

AUDIUM	Comp	3.2	Air	zostały	zapakowane	w	tekturowy	format	pojedynczego	
pełnowymiarowego	głośnika	podłogowego.	Waga	transportowa	wynosząca	18	kg	mogłaby	
być	ponownie	Comp	5.2	Air	Wireless	.	Jednak	tylko	jeden	-	i	to	byłoby	trochę	za	krótko,	jeśli	
chodzi	o	przyjemność	stereo.	Aktywny	Comp	3.2	waży	około	8	kg	-	dwa	razy	więcej	według	
Adama	Riese,	a	z	odrobiną	kartonu	powinno	to	wystarczyć	przy	18-kilogramowym	
opakowaniu.	I	tak	też	się	nie	zawiodłem.	Po	otwarciu	pudła	z	głośnikiem	odsłonięto	dwa	
mniejsze	pudła,	oznaczone	jako	Comp	3.2	Air	Wireless	.	Świetny.	

Błyszczące	czarne	głośniki	są	zapakowane	w	miękki	materiałowy	pokrowiec	chroniący	
lakier.	AUDIUM	dołączyło	również	parę	białych	rękawiczek.	A	także	zestaw	kolców,	za	
pomocą	których	kolumny	można	odłączyć	od	podłoża.	Po	ustawieniu	głośniki	muszą	być	
zasilane	energią.	Odbywa	się	to	za	pomocą	starannie	zaprojektowanego	zasilacza,	który	na	
tle	kolumn	jest	stosunkowo	wystający.	Standardowy	kabel	jest	dołączony	do	pudełka	jako	
kabel	sieciowy	ze	złączem	IEC.	W	związku	z	tym	można	go	wymieniać	pod	względem	jakości	
lub	długości	zgodnie	z	wymaganiami	poprzez	dodatkowe	zakupy	w	handlu	akcesoriami.	
Kabel	po	stronie	niskiego	napięcia	jest	podłączony	na	stałe	do	zasilacza	i	dlatego	też	ma	
stałą	długość.	Tutaj	życzyłbym	sobie	rozwiązania,	w	którym	adaptowalność	tego	odcinka	
kabla	pozwoliłaby	również	na	optymalne	umieszczenie	zasilacza	w	pomieszczeniu.	

Na	zasilaczu	znajduje	się	przełącznik	dwustabilny,	który	twardo	odłącza	aktywne	kompy	od	
zasilania.	Kiedy	głośniki	są	pod	napięciem,	mały	wyświetlacz	w	komorze	elektroniki	
każdego	głośnika	informuje,	że	jest	gotowy	do	użycia.	Głośniki	działają	na	zasadzie	master	i	
slave.	Głośnik	główny	przejmuje	komunikację	ze	światem	zewnętrznym,	dzięki	czemu	jest	
również	zintegrowany	z	bezprzewodową	siecią	domową	lub	muzyczną.	Połączenie	Wi-Fi	
można	zainicjować	za	pomocą	WPS	poprzez	menu	na	urządzeniu	głównym	–	ma	skrót	M	–	
za	pomocą	przycisku	obrotowego.	Głośnik	główny	jest	integrowany	ze	swoim	środowiskiem	
sieciowym	w	ciągu	kilku	sekund	i	dlatego	jest	dostępny	również	za	pomocą	aplikacji	Audium	
V2.	Głośnik	główny	może	łączyć	się	z	maksymalnie	5	innymi	głośnikami	za	pośrednictwem	
zastrzeżonego	połączenia	bezprzewodowego.	Tak	zwane	parowanie	odbywa	się	również	za	
pośrednictwem	menu	na	obu	głośnikach.	Od	teraz	system	dostępny	jest	w	trybie	stereo.	



	

A	skoro	już	przy	tym	jestem,	pozostanę	przy	tylnym	menu.	Dzięki	aktywnej	technologii	i	DSP	
można	dokonać	pewnych	korekt.	Z	jednej	strony	operator	powinien	sprawdzić,	czy	presety	
poprzedniego	użytkownika	są	nadal	ustawione,	z	drugiej	strony	mogę	oczywiście	od	razu	
wprowadzić	poprawki	do	pokoju	odsłuchowego.	Na	przykład	poprzez	dostosowanie	
charakterystyki	pomieszczenia.	Można	wybrać	tłumienie,	normalny,	pogłosowy	i	bardzo	
pogłosowy.	Jako	miejsce	instalacji	wybieram	„Wolny”.	„Narożnik”	i	„półka”	byłyby	tutaj	
opcją.	Regulację	basów	zostawiam	na	"0".	Interesujące	są	również	dwa	filtry,	które	są	
przydatne	na	przykład	w	trybach	pokojowych.	W	pierwszym	odsłuchu	widzę,	że	są	
wyłączone.	

Dzięki	integracji	z	siecią	domową,	Comp	3.2	Air	Wireless	-	podobnie	jak	wszystkie	głośniki	z	
serii	Air	-	jest	automatycznie	widoczny	jako	renderer/odtwarzacz	w	sieci	muzycznej	DLNA,	
podobnie	jak	odtwarzacz	sieciowy	lub	mostek	strumieniowy.	Na	przykład	aplikacja	
mconnect	może	służyć	do	sterowania	jego	muzyką.	Powietrze	pojawia	się	tam	w	grze	do	.	
Dzięki	integracji	z	siecią,	z	Airplay	mogą	korzystać	także	użytkownicy	Apple.	Połączenie	
Bluetooth,	które	można	również	aktywować	za	pomocą	aplikacji	AUDIUM,	jest	praktyczne	w	
przypadku	urządzeń	mobilnych	gości,	telewizorów	lub	innych	urządzeń.	Dzięki	tej	opcji	
Comp	3.2	Air	nie	pozostawia	nic	do	życzenia	jako	pełnowartościowy	głośnik	bezprzewodowy	.	
Bluetooth	otwiera	również	drzwi	do	własnej	domeny	analogowej:	gramofonów.	Urządzenia	
takie	jak	Cambridge	Audio	ALVA	TT	,	Sonoro	Platinum	i	Blue	Aura	Blackline	PG1	mogą	
łączyć	się	bezprzewodowo	z	Comp	3.2	Air	Wireless	za	pośrednictwem	interfejsów	Bluetooth	
aptX	.	



	

Jeśli	istnieją	inne	cyfrowe	pragnienia,	których	nie	można	konsekwentnie	spełnić	
bezprzewodowo,	głośnik	główny	oferuje	gniazdo	RCA	dla	cyfrowego	kabla	koncentrycznego	
i	wejście	optyczne.	Jednak	nie	one	są	przedmiotem	zainteresowania	w	tym	teście.	Przejdźmy	
do	sieci	bezprzewodowej.	

 

Technologia 

Podstawowa	konstrukcja	serii	głośników	Comp	łączy	w	sobie	szerokopasmową	obudowę	z	
głośnikiem	niskotonowym	pełniącym	rolę	subwoofera	w	podstawie	obudowy.	
Pełnozakresowy	przetwornik	3″	(76	mm)	powinien	zapewniać	idealne	wartości	odpowiedzi	
impulsowej	i	zachowania	fazowego.	W	ścieżce	sygnału	nie	ma	zwrotnicy,	więc	nie	ma	
przesunięć	fazowych.	Zaletą	szerokopasmowego	źródła	dźwięku	jako	punktowego	źródła	
dźwięku,	w	przeciwieństwie	do	wielodrożnej	obudowy	koncentrycznej,	jest	uniknięcie	
zniekształceń	odbicia	głośnika	wysokotonowego,	który	gra	na	modulującej	przegrodzie	
(ruchomej	membranie).	

Owalny	głośnik	niskotonowy	o	wymiarach	230*150	mm	zapewnia	ulgę	w	zakresie	basów.	
Pozwala	to	na	optymalną	pracę	przetwornika	pełnozakresowego	w	jego	głównym	obszarze	
zastosowania.	Brzęczący	stożek	i	aktywnie	rezonujący	korek	fazowy	wspierają	rozwój	
tonalny	membrany	głośnika	pełnozakresowego.	Aktywne	wersje	są	korygowane	za	pomocą	



DSP	(Digital	Sound	Processor).	Dla	optymalnego	dostarczania	energii,	każdy	przetwornik	
ma	swój	własny	wzmacniacz	mocy:	bas	ma	100-watowy	cyfrowy	wzmacniacz	mocy,	
przetwornik	pełnozakresowy	ma	30-watowy	wzmacniacz	mocy.	Wydajność	systemu	wynosi	
zatem	130	watów,	zasilanych	przez	zasilacz	o	mocy	150	watów	.	Cechą	szczególną	jest	
moduł	wzmacniacza	mocy	z	pływającą	mocą,	dzięki	czemu	każdy	kanał	(szerokopasmowy	/	
basowy)	może	czerpać	pełną	moc	wyjściową	130	watów,	w	zależności	od	obciążenia.	

Wysoce	zintegrowany	moduł,	który	łączy	sterowanie	mikroprocesorowe,	DSP	oraz	cyfrowe	
stopnie	wejściowe	i	wyjściowe,	jest	stosowany	we	wszystkich	aktywnych	głośnikach	
AUDIUM	i	jest	rozwijany	przez	samego	producenta.	4-warstwowa	płytka	drukowana	z	
dwustronnym	montażem	SMD	jest	produkowana	w	Berlinie.	AUDIUM	wykorzystuje	system	
modułowy,	który	w	zależności	od	wariantu	modelu	obejmuje	płytki	drukowane	dla	
analogowego	stopnia	wejściowego,	w	tym	przetwornik	DA	(aktywny	/	napędowy)	lub	
moduł	strumieniowania	dla	Air	.	Air	nie	ma	interfejsów	analogowych	i	dlatego	działa	
całkowicie	w	domenie	cyfrowej.	Minimalizuje	to	efekty,	takie	jak	jitter,	błędy	kwantyzacji,	
błędy	konwersji	itp.	

Na	samym	głośniku	interfejs	użytkownika	składa	się	z	obrotowego/pchającego	koła	i	
małego	wyświetlacza	graficznego	zintegrowanego	z	tylnym	modułem	elektronicznym.	
Parametry	głośnika,	takie	jak	pomieszczenie,	wzmocnienie	basów,	pozycja	i	zmienny	
korektor	z	dwoma	kanałami,	można	tam	ustawić	w	celu	łatwego,	indywidualnego	
dopasowania	do	pomieszczenia.	Ale	także	różne	inne	parametry,	takie	jak	jasność	
wyświetlacza,	automatyczne	wyłączanie,	przypisanie	kanałów	itp.	

	

Aplikacja	AUDIUM	v2	jest	dostępna	dla	systemów	iOS,	Android,	Windows,	MacOs	i	Linux.	
Umożliwia	specyficzne	dla	AUDIUM	programowanie	połączenia	i	ustawianie	parametrów	



DSP,	który	pracuje	ze	słowem	o	szerokości	96k	i	48	bitów.	Wewnętrzne	obliczenia	są	
wykonywane	w	76-bitowym	DSP,	który	również	został	zaprogramowany	i	opracowany	w	
Berlinie.	Płytka	łącząca	z	nadajnikiem	zapewnia	transmisję	między	głośnikiem	głównym	a	
głośnikiem	podrzędnym,	który	może	również	zawierać	subwoofer.	Bezzwłoczne	sterowanie	
głośnikami	w	grupie	jest	ważne	dla	prawidłowego	wrażenia	stereo.	AUDIUM	wykorzystuje	
zastrzeżony,	nieskompresowany	protokół	danych	z	gwarantowaną	latencją	do	transmisji	
bezprzewodowej.	

Air	oferują	praktyczny	i	nowoczesny	interfejs	Bluetooth	AptX	HD	jako	interfejs	cyfrowy.	W	
ten	sposób	każdy	odwiedzający	może	szybko	zaprezentować	swoje	utwory	bez	konieczności	
łączenia	się	z	siecią.	Dzięki	temu	obsługa	wysokiej	klasy	głośników	ma	ten	sam	swobodny	
urok,	co	poręczne	jokery	Bluetooth	do	użytku	w	podróży.	

Alternatywą	w	sieci	jest	Airplay,	który	cieszy	słuchaczy	podróżujących	po	świecie	Apple	iOS.	
Airplay	buduje	tunel	między	źródłem	a	urządzeniem	odtwarzającym	w	celu	przesyłania	
swoich	danych.	Na	przykład	muzyka	w	jakości	CD.	

Karta	WiFi	głośników	bezprzewodowych	Comp	Air	jest	oparta	na	wbudowanym	rdzeniu	
Linux	dla	AirPlay,	DLNA,	Bluetooth	Apt-X,	Spotify	Connect,	komunikacji	aplikacji	itp.	i	
wykorzystuje	pasmo	częstotliwości	2,4	GHz	i	5	GHz.	HiRes	do	192k	jest	obsługiwane	w	
zależności	od	stabilności	sieci.	Obsługiwane	protokoły	audio	to	AirPlay,	UPnP/DLNA	i	
OpenHome,	w	formatach:	MP3,	AAC,	Vorbis,	Opus,	PCM,	WMA,	AC3,	FLAC,	ALAC,	APE,	
WavPack	oraz	kontenery	MP4,	MKV,	OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	grał.	Spotify	Connect	jest	
bezpośrednio	zintegrowany	jako	serwis	muzyczny,	TIDAL	i	QOBUZ	są	dostępne	za	
pośrednictwem	mconnect	lub	Bubble	UPNP,	a	także	Audirvana.	

Wejście	optyczne	i	wejście	cyfrowe	RCA	SPDIF	otwierają	przewodowe	drzwi	do	cyfrowego	
świata	na	głównym	głośniku.	Do	pomyślenia	byłoby	tutaj	podłączenie	mostka	
strumieniowego,	takiego	jak	NuPrime	Stream9,	napędu	CD,	takiego	jak	NuPrime	CDT-9,	
telewizora,	gramofonu	z	przetwornikiem	A/D	i	wyjściem	optycznym	i	innych.	Wejścia	SPDIF	
przetwarzają	cyfrowe	jedzenie	do	192k/24bit.	



	

Specyfikacja techniczna 

AUDIUM 3.2 AirBezprzewodowy 

§ Przetwornik	szerokopasmowy:	Ø	76	mm	(3″)	
§ Owalny	głośnik	niskotonowy:	Ø	150	x	230	mm	(6″	x	9″)	/	konfiguracja	

downfired	
§ Bas	refleks	z	tyłu	
§ Moc	wyjściowa	aktywnego	modułu	szerokopasmowego:	30	W	
§ Głośnik	niskotonowy	z	aktywnym	modułem	mocy:	100	
§ Wejścia	cyfrowe:	SPDIF	opt.	Wejście	(mini),	koncentryczne	SPDIF.	Wejście	
§ Szybkość	SPDIF:	do	24/192	(opt	+	kabel	koncentryczny)	
§ DSP,	regulacja	pomieszczenia,	zarządzanie	basami	
§ Zasilacz:	150W	

Mieszkania 

§ Fornir	z	prawdziwego	drewna	lub	lakier	na	wysoki	połysk	
§ Wymiary	(SxGxW):	215	x	290	x	355	mm	
§ Waga:	7,5	kg	
§ kolce	śrubowe	

Elektronika (zintegrowana w Air Master) 

§ Odbiornik	kompatybilny	z	AirPlay	i	UPnP/DLNA	
§ UPnP/DLNA	do	24/96	
§ Optyczne	wejście	SPDIF	do	24/192	(24/96	Comp3/5)	
§ Koncentryczne	wejście	SPDIF	do	24/192	



§ Odbiornik	Bluetooth	Apt-X	
§ Wprowadź	wybór	automatycznie	lub	za	pośrednictwem	aplikacji	
§ Wi-Fi	2,4G	/	5G	
§ Procesor	multimedialny	Arm	Cortex	
§ Zewnętrzna	antena	5dBi	
§ Komórka:	do	4	urządzeń	podrzędnych	na	urządzenie	nadrzędne	
§ Multiroom	(Songcast):	do	6	komórek	
§ Odbiornik	podczerwieni	z	możliwością	uczenia	się	(opcja)	

oprogramowanie 

§ Formaty	audio:	MP3,	FLAC,	ALAC,	AAC,	aptX,	LDAC,	Vorbis/Opus,	WMA,	Ac3,	
APE/WavPack	Pojemnik:	MP4,	MKV,		
OGG,	WAV,	AIFF,	ASF	

§ Protokoły:	Kompatybilny	z	UPnP	/	DLNA®,	Kompatybilny	z	AirPlay,	
OpenHome	Standard®	

§ Spotify	Connect	(dla	użytkowników	premium)	
§ TIDAL	/	Qobuz®	przez	mconnect,	Bubble	UpnP,	Audirvana	
§ Integracja	WPS	WLAN	

Funkcje aplikacji AUDIUM do konfiguracji głośników 

§ Platformy:	iOS,	Android,	MacOS,	Windows,	Linux	
§ Regulacja	parametrów	głośników	
§ Kontrola	wejść	i	głośności	
§ Integracja	Wi-Fi	głośników	
§ Konfiguracja	dla	MultiRoom	
§ aktualizacje	oprogramowania	

 

dźwięk 

Chociaż	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	mógłby	stać	na	kredensie	lub	półce,	jak	pokazano	na	
początku	tej	relacji,	odsłuch	powinien	odbywać	się	w	znajomym	miejscu	iw	znajomym	
otoczeniu.	W	końcu	sideboard	powinien	być	również	wystarczająco	stabilny	i	
niskorezonansowy	oraz	umieszczony	w	przestrzeni	współpracującej	akustycznie,	aby	
zapewnić	wysokiej	jakości	głośnikowi	odpowiednią	podstawę	do	rozwoju	tonalnego.	
Regulacja	dźwięku	przez	DSP	lub	nie.	Podstawa	musi	być	właściwa.	

W	domu	tym	miejscem	jest	pokój	odsłuchowy,	w	którym	stoją	dwa	stabilne	statywy.	
Ponieważ	podstawa	statywu	ze	nóżkami	głośnika	bfly	Audio	TALIS	Pro	i	AUDIUM	Comp	3.2	
Air	Wireless	są	również	oddzielone	podkładką	chłonną,	powstrzymuję	się	od	używania	
dostarczonych	kolców.	Tylko	dwa	kable	zasilające	odpowiednich	zasilaczy,	które	znajdują	
się	na	podstawie	statywu	i	są	zasilane	napięciem	230	V	przez	dwa	kable	zasilające	SUPRA	
CABLES,	prowadzą	do	obudowy	Air	.	W	swoim	najczystszym	trybie	działania	aktywne	
głośniki	strumieniowe	degradowałyby	całą	konstrukcję	między	stojakami	głośnikowymi	do	
zwykłej	dekoracji.	



	

W	rzeczywistości	jednak	innowacyjny	serwer	muzyczny	ZENITH	Mk3	i	przełącznik	
muzyczny	NuPrime	Omnia	SW-8	odgrywają	rolę	w	odtwarzaniu	muzyki	w	tej	konfiguracji.	
Ale	mogą	też	znajdować	się	w	dowolnym	miejscu	w	pokoju	–	a	nawet	w	domu.	A	ponieważ	
filtr	sieciowy	NuPrime	AC-4	jest	właśnie	tam,	a	kable	sieciowe	SUPRA	CABLES	są	tam	
wpięte,	zachowuje	on	również	swoją	funkcję.	Zasilanie	musi	być	oczywiście	zapewnione	w	
pobliżu	aktywnych	głośników.	Ale	wystarczyłoby	gniazdko	ścienne.	

Nawiasem	mówiąc,	czujne	drewniane	ucho	–	hm,	drewniane	oko	–	rozpoznaje	LUMIN	U1	
mini	i	NuPrime	Stream9	na	płycie	hi-fi	.	Te	mosty/transporty	strumieniowe	mogą	służyć	
jako	cyfrowe	zasilacze	dla	lewego	głośnika	głównego	za	pośrednictwem	kabla	RCA	lub	kabla	
optycznego.	Próbowałem	tego	z	nowym	Stream9	i	zauważyłem	drobne	zalety	tonalne	pod	
względem	przezroczystości,	ale	nie	postrzegałem	tego	jako	części	koncepcji.	Jeśli	operator	
systemu	nie	odczuwa	braku	interfejsów,	mostek	strumieniowy	nie	ma	sensu	
funkcjonalnego.	

Miałem	kilka	tygodni	na	zapoznanie	się	z	bezprzewodowymi	aktywnymi	głośnikami	
strumieniowymi	z	Berlina,	a	także	na	posłuchanie	nowych	odkryć	w	nieskomplikowany	
sposób.	To	wspaniale.	Po	prostu	przestaw	dwa	przełączniki	zasilania,	poczekaj	chwilę,	aż	
połączenie	zostanie	nawiązane	i	gotowe.	Jeśli	chodzi	o	słuchanie,	natknąłem	się	na	The	Sam	
Willows,	szukając	Stinga,	który	rozgrzałby	moje	słuchanie.	Przypadkowe	odkrycie	w	HMV	
(His	Masters	Voice)	2012	w	Singapurze,	gdzie	promowana	była	EP	CD	singapurskich	
debiutantów.	Kupiony	w	ciemno	prawie	dekadę	temu,	którego	potem	słuchałem	w	domu.	
Chciałem	tylko	wiedzieć,	jaką	muzykę	tworzysz	w	SGP.	Teraz	odkryłem	ją	na	nowo.	



Sam	Willows	mieli	wtedy	
około	20	lat,	nie	byli	spokrewnieni	małżeństwem,	ale	wciąż	przypominali	mi	trochę	The	
Corrs.	Nagranie	EPki,	które	teraz	przesyłane	jest	bezpośrednio	z	serwera	muzycznego	do	
Comp	3.2	Air	Wireless	,	może	przeszkadzać	systemom	grającym	ofensywnie	i	ujawniać	słabości	
nagrania,	które	uważam	za	przyzwoite,	ale	nie	za	hit.	

Kompaktowe	głośniki	przekazują	otwierającą	„Crown”	bardzo	swobodnie	i	spokojnie.	Bas	
jest	obecny,	ale	nie	pogrubiony.	Tutaj	już	zaznaczono,	że	z	jednej	strony	nagranie	nie	jest	
powściągliwe,	z	drugiej	aktywne	Comp	3.2	nie	są	dzieckiem	smutku.	Ale	są	zrównoważone.	
Głosy	wokalistek	i	wokalistek	–	nawiasem	mówiąc,	oficjalnym	językiem	na	płycie	jest	
angielski	–	można	dobrze	rozróżnić,	sprawiać	wrażenie	niefrasobliwych	i	dobrze	się	
osadzać.	W	kolejnym	„Crimson”	–	momentami	dość	funkowy	–	bas	gra	bezczelnie	bez	
przesady.	Tutaj	cieszę	się,	że	Comp	3.2	można	dostosować	do	pomieszczenia	i	dlatego	tak	
szybko	nie	wpada	w	pułapki	niskich	częstotliwości	niektórych	stylów	muzycznych.	Bas	jest	
w	kolegialnym	dialogu	z	gitarą	prowadzącą,	perkusją	i	dwoma	śpiewakami.	Całość	składa	
się	w	spójny	obraz,	któremu	towarzyszy	moje	skinienie	głową	w	czasie.	Fajna	ta	singapurska	
muzyka.	

W	przypadku	utworu	„Coming	Train”	przypomina	mi	się	trochę	Corrs	dzięki	narracyjnemu	
śpiewowi	singapurskiej	piosenkarki,	która	znajduje	się	w	odległości	jednego	kliknięcia	na	
serwerze	muzycznym	.	A	w	wersji	„unplugged”	jeszcze	tylko	ze	starego	tysiąclecia.	
Inicjatorem	był	wówczas	nadawca	muzyczny	MTV.	„Panie	i	panowie,	witajcie:	The	Corrs!”	
Oklaski.	Udane	otwarcie	albumu,	które	wita	słuchacza	w	muzycznym	fotelu	z	szeroko	
otwartymi	ramionami.	Tutaj	również	można	zobaczyć	zdolność	głośnika	podstawkowego	do	
zaprezentowania	basu	elektrycznego.	Dobre	dostrojenie	do	pokoju	odsłuchowego	
procentuje.	Scena	rozciąga	się	szeroko,	wszystko	dzieje	się	cudownie	spokojnie	i	równo.	
Charakter	Comp	3.2	Air	Wireless	i	jego	kolejnego,	większego	brata,	kolumny	podłogowej	



Comp	5.2	Air	Wireless	,	która	również	gościła	w	moim	pokoju	odsłuchowym,	są	dość	
podobne.	Smukła	kolumna	była	w	stanie	zgrać	większą	objętość	obudowy,	dzięki	czemu	
wydawała	się	nieco	bardziej	jednorodna	i	zamknięta.	

Nie	umniejsza	to	występu	„Co	
mogę	zrobić”.	Tytuł,	który	raczej	pominąłem	jako	trywialny	komercyjny	pop	w	ówczesnej	
wersji	studyjnej,	ma	prawdziwy	urok	w	wersji	bez	prądu.	Znowu	głos	Andrei	Corr	–	nie	za	
intymny,	nie	za	odległy	–	zaakcentowane	hi-haty	i	gitara,	plus	elektryczny	bas	i	skrzypce,	z	
subtelnymi	chórkami	członków	rodziny.	Schleescht	netto.	Od	razu	jest	wesoło.	Tak	jak	
żwawy	„Toss	the	Ferathers”,	który	usłyszałem	u	sprzedawcy	sprzętu	hi-fi	w	Dortmundzie	na	
B&W	801	–	i	który,	między	innymi,	sprowadził	mnie	z	powrotem	do	igły	hi-fi.	Oprócz	
skrzypiec	ciekawy	jest	w	tym	utworze	blaszany	gwizdek,	przy	którym	raz	po	raz	słychać	
ostry	oddech	flecisty.	Comp	3.2	Air	Wireless	również	autentycznie	oddaje	intermezzo	
perkusji	.	Działa	dość	dyskretnie,	ale	nie	pozwala	na	żadne	przerwy	w	obrazie	dźwiękowym.	
Punktem	kulminacyjnym	jest	dla	mnie	intensywne	"Forgiven	not	Forgotten",	szczególnie	za	
sprawą	perkusji	i	perkusji.	



Utwór	YELLO	„Stay”	razem	z	
Heidi	Happy	na	płycie	Touch	zapewnia	różnorodność.	Jak	na	tak	kompaktowy	głośnik,	Air	
gra	zaskakująco	duży	i	pełny.	Przy	zamkniętych	oczach	spodziewałbyś	się	znacznie	większej	
objętości	obudowy.	Wygląd	dźwięku	jest	z	pewnością	wynikiem	aktywnego	basu,	dzięki	
któremu	wzmacniacz	może	proporcjonalnie	zmiennie	przesuwać	moc	wyjściową	systemu	
130	watów	do	najbardziej	głodnych	ust.	To	również	sprawia,	że	„Electric	Frame”	z	Tilem	
Brönnerem	to	dobrze	zaokrąglony	romans.	Bogate,	dynamiczne	i	dobrze	zdefiniowane	bez	
zbędnego	wyostrzania,	np.	przy	zadęciu	w	trąbkę.	„Thakla	Maken”	z	fletem	Dorothee	
Oberlinger	otwiera	nowe	światy	dźwięków,	gra	dobry	kawałek	przez	głośniki	i	tworzy	
sferyczne	dźwięki.	Szczególnie	ze	względu	na	niezwykłą	grę	instrumentów	dętych	
drewnianych	i	sferyczne	dźwięki	syntezatora	oraz	ostro	zarysowane	efekty	siedzę	w	
zamyśleniu	przez	8	zabawnych	minut,	jak	pod	rozgwieżdżonym	nocnym	niebem.	
Imponujący.	

Friedrich	Gulda	zabiera	mnie	w	świat	fortepianu	swoimi	taśmami	Mozarta.	A	uprowadzenie	
w	pozytywnym	znaczeniu	to	właściwe	słowo.	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless	nie	zmusza	
słuchacza	do	przerwania	odtwarzania.	Dobitnie,	ale	nie	ostro,	w	pięknej	rzece.	Instrument	
ma	rozsądne	rozmiary	i	pozostaje	w	pełnej	szacunku	odległości	na	poziomie	głośników.	
Najlepsze	warunki	do	zrelaksowanego	słuchania.	



Postanawiam	zakończyć	na	
trio	ELISA	i	ich	albumie	Outcome	,	recenzowanym	dla	nas	przez	Victoriah	Szirmai.	To	
również	zmusza	mnie	do	przejścia	na	Airplay	i	Amazon	Music	Unlimited,	do	których	
dzwonię	na	moim	iPhonie.	

Głos	Elisy	Herbig	jest	bardzo	obecny,	domaga	się	i	dostaje	swoją	przestrzeń	między	
kolumnami.	Rozumiem	dobrze	umieszczoną	intonację	twoich	słów.	Tutaj	również	imponuje	
pięknie	rozpięta	i	żywa	scena,	ożywiana	dźwiękiem	syntezatora.	W	„Still	Waters	Run	Deep”	
Elisa	zadaje	sobie	pytanie	„Czy	naprawdę	tego	chcesz	–	czy	to	jest	twój	zamiar”?	Dla	mnie	
jedna	z	porad	dotyczących	grania	na	płycie,	którą	najlepiej	można	zastosować	na	tematach	
tego	testu:	Tak,	w	przypadku	AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless,	stojące	wody	grają	naprawdę	
głęboko.	A	kiedy	już	ją	usłyszysz,	odpowiedź	na	pytanie	Elisy	może	brzmieć:	Tak,	naprawdę	
tego	chcę…	

 

Wniosek 



Dzięki	zintegrowanemu	
modułowi	przesyłania	strumieniowego,	kompaktowe	aktywne	głośniki	AUDIUM	Comp	3.2	
Air	Wireless	oferują	bezprzewodowe	połączenie	kilku	głośników,	w	tym	subwoofera	z	rodziny	
Air	.	Grupa	łączy	się	bezprzewodowo	z	siecią	muzyczną,	a	także	z	Airplay	i	Bluetooth.	
Głośnik	główny	ma	również	optyczne	i	koncentryczne	wejście	cyfrowe.	To	sprawia,	że	dwa	
Comp	3.2	Air	Wireless	to	kompletny	cyfrowy	system	stereo,	który	można	wygodnie	ustawić	
na	stabilnym	kredensie	lub	półce.	Audiofilski	dźwięk	jest	zrównoważony	i	przestrzenny.	Gdy	
ma	to	największe	znaczenie,	zapewniają	imponujące	basy.	2-kanałowy	korektor	i	DSP	
pomagają	dostosować	się	do	pomieszczenia.	Głośniki	podstawkowe	z	serii	Air	Wireless	
polecane	są	wymagającym	melomanom,	którzy	chcą	cieszyć	się	ulubioną	muzyką	w	
przedziale	cenowym	poniżej	3000	euro	w	mniejszym	pomieszczeniu	bez	zbędnych	
dodatków	i	bez	dużej	floty	urządzeń.	

 

w teście 

Aktywny	bezprzewodowy	głośnik	kompaktowy		
AUDIUM	Comp	3.2	Air	Wireless		
Cena:	3250	euro	/	para	



	

dystrybucja 

AUDIUM	/	Visionik		
Catostr.	7b12109	Berlin	

Telefon:	+49	030	613	47	40		
Mail:	kontakt@visonik.deWeb:	www.audium.com/	

 

 

 

  

 


